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Mitgliedsklubs der AGDX

ASSOZIATION JUNG ER DXer (adxb-d l )
Post fach 111.  D-301 1 Let ter
Klubkonto: 654 39 - 307 Postscheckamt Hannover
(Empfänger :  A lber t  H e ise)

A S S O Z I A T I O N  J U N G E R  D X e r  l N  O S T E R R E I C H
(adxb-oe)
Post fach 11,  A-1 11 1 Wien
Klubkonten: 665 009 908 Zentra lspa rka sse der Gem.Wien
{Empfänger: adxb-oe)
1111 89 -  305 Postscheckamt Hannover .  Sonderkonto KW
(Empfänger :  K laus-Dieter  Rudow)
Nur für  DXer und SWL in Osterre ich Mi tg l iedschaf t  mögl ich

K U R Z W E L L E N - K L U B  B E  R  L I N  e . V .
Cosmarweg 39, D-1 Berlin 20
Klubkonto: 37 4611 - 104 Postscheckamt Berlin-West

KURZWELLENRING ZE NT RA LWEST FA LEN.KWR ZW
Sch lehenstraße 7, D-4700 Hamm
Klubkonto:  1813 -  469 Postscheckamt Dor tmund
{Empfänger: Jürgen Aust)

M  I T T E  L W E L L E N - A R B E  I T S K R E  I S  I N T E R N A T I O N A L ' *
( IVIWAKI)
Gartenstraße 1 10, D-798 Ravensburg
Klubkonto: 1732 20 - 700 Postscheckamt Stuttgart
(Empfänger: lManf red Steinel)

W O R L D W I D E  D X  C L U B  .  W W D X C
Postfach 1263, D-6380 Bad Homburg
Klubkonto: 2890 10 - 605 Postscheckamt Frankfurt/Main

A R B E  I T S G  E M E  I N S C H A F T  D X  -  A G D X
Post fach 111,  D-3011 Let ter

*für diese Ausgabe

umsihlagfoto, onn

Redaktionsschluß ist ieweils am 15. des Vormonats

Empfangsbeobachtungen und alle anderen Beiträge an die
AGDX, Postfach 111, D-3011 Letter - oder an die Redak-
t ion WWH, Post fach 11,  A-1111 Wien.

Als M itgliedsexemplar kostenlos. Für lvlitglieder der AGDX-
Klubs is t  der  verb i l l ig te  Bezug von DX MAGAZINE
IWWDXC) und MEDIUMWAVE MONITOR { lV lWAKl)
mögl ich.  Näheres bei  den betref fenden Klubs.

fäsüeßmauf
Hat da die österreichische Post- und Telegrafenverwaltung eine
neue Briefmarke herausgebracht. Wie erfreulich. 50 Jahre In-
terpol ist auch ein Grund zum Feiern. Utility-Freunde wissen,
daß die Interpolzentra le in Wien auch radioaktiv ist {Call:
OEQ; rund zehn Sender sind auf den KW-Bändern in Betrieb,
so gut wie ausschließlich in CW und RTTY).

Daher - um uns DXer zu erfreuen - zeigt die Sondermarke
nicht den Herrn Inspektor Maigret, wie er einen Ganoven hopp
nimmt. Zeigt nicht Herrn Sherlock Holmes, über die Lupe ge
beugt, bei der Untersuchung von F ingerabd rücke n. Sie zeigt
vielmehr einen Herrn Interpolfunker an der Station; mit Uralt-
koofhörern am Ohr und der Taste in der linken Hand.

ln  der  l inken? Tatsächl ich"  Das is t  kr iminel l !  Man müßte d ie
Interpol verständigen. Morst da einer tatsächlich links statt
rechts. Maigret würde eine solche Panne nie verwinden; Sher-
lock Holmes würde daraus die Uberführung eines Verbrechers
ableiten. Die österreichische Post hat nichts gemerkt.

Nur die Linkshänder freuen sich, meint Euer

Lästermaul

dx
llash

LETZTE ME LDUNG:

Für DX-Fans steht ab sofort das vom WWDXC für die AGDX
produzierte DX FLASH zur Verfügung: eine brandaktuelle ln-

formation, 4S Seiten monatlich mit aktuellen Tips und Mel-

dunqen. Erscheint ieweils 14 Tage nach WWH. Jahresabo: DM

6,- bzw öS 55,- Anmeldungen an den WWDXC (siehe lmpres-

suml .
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J O N Y
cRF 220

ln Format, Gewicht und Preisklasse ein Ponable der Spitzenklasse: das ist der SONy CRF 220, der , ,großeBruder" des CRF 160, den wir in WWH 11173 getestet haben. Der CRF 160 hat 16 Wellenberelctre". J"i
cRF 220 hat 22, ein Alternativmodell  dazu ( in unseren Breiten nicht erhält l ich) bringt es als cRF 23d mitzwei FM-Bändern auf insgesamt 23 Bereiche.
Wer sich ein Gerät in der S 20.000,-/DM 3.000,- Klasse anschafft, will wissen, was er von seinem Apparat
ums gute Geld erwarten kann. WELTWEIT HOREN hat den CRF 2i2o arei Wocien lang auf Herz und Nl 'erengetestet. Hier ist das Ergebnis. Fortsetzung Seite s

I

sar2 - swtg ,RoNf END alocx

SONY CRF 22O _ BLOCKSCHEMA

I L :

wwhi€
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Statt eines Leitartikels:

WWH.INTERVIEW MIT EINEM KRITISCHEN HöRER

DXer, Warum ist die ARBEITSGEMEINSCHAFT DX ge-
platzt?

WWH: Die AGDX ist nicht geplatzt. Die ADDX hat die Ar-
beitsgemeinschaft verlassen. Andere Klubs sind zur AGDX da
zugekommen; weitere werden folgen.

DXer: Aber daS die ADDX gegangen ist, ist ein Rückscblag.

WWH: Sicher. Die ADDX ist der größte Hörerklub im deut-
schen Sprachraum. Ohne sie ist die Zusammenarbeit der Ver-
eine weniger effektiv.

DXer Warum bat man es dann aber zu dieser Ennticklung
kommen lassen?

WWH: Es mag seltsam klingen: unser Ziel hat sich nicht geärr
dert. Wir wollen eine gemeinsame, einheitliche Vereinigung aF
ler DXer, Aber über den Weg dorthin konnten wir uns nicht
einigen. Die ADDX meinte: Jetzt oder nie. Die anderen Klubs
meinten: Wir sind noch nicht so weit; eine so folgenschwere
Entscheidung muß Schritt für Schritt getroffen werden. Die
Standpunkte waren gegensätzlich geworden, die Gegensätze
ließen sich nicht überbrücken. Das Bedauern darüber ist auf
beiden Seiten gleich groß.

DXer: Föngt also jetzt wieder der Konkurrenzkampf der Klubs
unt ereinandet an?

WWH: Die Konkurrenz ist wieder stärker als zuvor; zu einem
Konkurrenzkampf muß es nicht kommen, wenn alle Partner
Verständnis zeigen. Man darf nicht vergessen: Wer sich ietzt
wieder zur Doppelmitgliedschaft entschließt, bekommt ums
doppelte Geld nicht das doppelte Service - egal, um welche
Klubpaarungen es sich handelt. Jede Verhärtung ist ein Schritt
zurück.
DXer: Aber gerade bier macht die AGDX einen Scbritt zurück"
WELTWEIT HAREN erscbeint nur mebr monatlicb; bisher gab

es 22 Ausgaben pro Jobr, Ich bekomme also ietzt weniger ums
gleiche Geld.

WWH: Diese Auffassung ist uffichtig. Für die vierzehntägige
Erscheinungsreise sprechen zwei wesentliche Gründe: mehr
und aktuellere Information. Was den Umfang betrifft. bietet
uns das neue Format und das neue Druckverfahren wesentlich
mehr Möglichkeiten als bisher, qualitativ und quantitativ, Es
kann sich ia leder den Spaß machen, die Anschläge zu zählen
und das Informationsangebot zu vergleichen.

Dxer: Aber die aktuelleren Tips sind dabin.

\IVWH: Auch das stimmt nur in der Theorie. Die neue Termirr
planung und eine pünktlichere Auslieferung der Hefte wird es
mtigfich machen, in det Realität zumindest so aktuell zu blei-
ben, wie bisher, Wenn wir alle unsere Pläne verwirklichen
können, wird es in naher Zukunft sogar eine Expreß-lnforma-
tion an brandaktuellen Empfangswahrnehmu ngen geben. Jeden-
falls wollen wir zunächst dieses Experiment wagen (siehe dazu
den Beitrag an anderer Stelle im WWH).

DXer: Eine Änilerung ohne Änderung gibt es nicbt. Wer ist der
ztirkliche Verlierer bei dem nernn System?

WWH: Die Bundespost. Das Geld, das wir bisher für das dop-
pelte Versandporto ausgegeben haben, können wir ietzt in die
Verbesserung der Zeitung investieren,

DXer: ,,Vetbesserang" klingt immer gut - aber was wird das
konkret bedeuten?

\IVWH: Einige Beispiele: Die neue Frequenzübersicht ist keine
Aneinanderreihung zufälliger Tips, sondern eine komplette,
auf letzten Stand gebrachte Übersicht. Das schafft mehr Raum
für ,,heiße" DX-Tips, ohne daß deshalb Newcomer benachtei-
ligt werden. Oder: Mehr Beiträge aus der Welt des Rundfunks,
wirkliche Analysen. Oder: die konsequente Weiterentwicklu ng
des Vademecums.

DXer Soll das beilSen, daS db AGDX und daf WWH tpeiterhin
ooll lebensfäbig bleiben?

WWH: Selbstverständlich. Aber ietzt hast du beinahe deine
kritische Position aufgegeben. Bleibe kritisch, Konstruktive
Kritik hilft uns allen weiter. Und arbeite mit. Ohne deine M it-
arbeit ist keinem gedient.
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Kurzbeschreibung

Der CRF ist ein Weltzonenempfänger mit 22 Bereichen (UKW, KW,
MW, LW und 19 KW), Das Gerät ist voll transistorisiert (23 Transisto-
ren, 3 FETs, 17 Transistoren für Hilfsfunktionen, 33 Dioden, 2Ther-
mistoren) und auf 18 Kurzwellenbereichen als Doppelsuper, auf den
restlichen Bereichen als Einfachsuper ausgelegt. Drei getrennte Ab-
stimmskalen mit Sendervorwahl, vier eingebaute Antennen, eingebau-
tes Netzteil, hoher Bedienungskomfort. Zwei F rontlau tsprecher mit
4W Ausgangsleitung. Stabiler Koffer mit Frontabdeckung.

Beobachtungen

Empfindlicbkeit: FM - 0,8 uV. MW-25 uV/m {Beispiet: Sendeteisrung
250 KW, Entfernung 200 km, Frequenz 1.600 Hz ergibt 250 uV/m)
LW 60 uV/m, SW 1 uV für 50 mW Ausgangsleistung bei einem Signal-
Rauschabstand von 6 dB (d.i. ein La u tstä rkeu ntersch ied zwischen Sio-
nal  und Rauschen um den Faktor  4) .
Trennschär fe:  Bei  LW, MW, SW 40dB in  Ste l lung, ,Broad, , ,60dB in
Stellung ,,Sharp". Zusätzliche Möglichkeit, die E ingangsempfind lich-
keit bei stark einfallenden Lokalsendern herabzusetzen. {Siehe Skizze
l inks. )

Alle Bedienungseleme4te mit Ausnahme des Trommeltuners sind auf
der Frontplatte angebracht. Die großen Abstimmknöpfe sind griff-
freundlich geformt, laufen ruhig und spielfrei. Die Bereiche
KW/lVlWLW/SWI werden gemeinsam abgestimmt; im breiten Ablese-
feld leuchtet jeweils der betriebene Sektor auf. Getrennte Abstim-
mung für  FM und d ie Kurzwel lenbere iche.  Der  Trommel tuner  Kann
nicht ohne Kraftaufwand bewegt werden; die Bandumstellung wird
aber durch einen herausziehbaren Griff wesentlich erleichtert. Baß-
und Höhenanhebung vor  a l lem bei  FM gut  wi rksam. (Der  CRF 220
zeichnet sich überhaupt durch eine wirklich exzellente Wiedergabequa-
l i tä t  im UKw-Bere ich aus. )  Für  SSB-Empfang kann d ie Regelautoma-
tik auf manuell umgestellt werden. Stummabstimm ungsschalter für
rauschfreie Abstimmung. AFC für driftfreien UKW-Empfang. Zwei
Kopfhöreranschlüsse {iapanische Norm) an der Frontplatte. Skalenbe-
leuchtung bei Netzbetrieb; bei Batteriebetrieb wahlweise. Batteriestär-
kenkontrolle. Einziger Nachteil der Amaturen j-Gruppe: der Lautstär-
ken-Regler sollte größer ausgelegt sein als die anderen Knöpfe. Hier
hatte der Designer mehr zu sagen als der Praktiker.

Anzeigein st rume nt in S-Werten ( nicht genormt), zug leich Batteriekon-
trolle. Der Zeiger spricht rasch an, was besonders bei SSB-Empfang
angenehm ist,
Die A blesegenauigkeit in den Bereichen LWMW/KW1/FM ausrei-
chend. In den KW-Bereichen nur 50 kHz-Marken im Abstand von ca.
6 mm. Die Frequenz muß ermittelt werden, indem man zu der in
einem Schaltfeld aufscheinenden Grundfrequenz, den jeweiligen Ska-
lenwert  addier t  -  in  unserem Bi ldbeisp ie l  wi rd a lso auf  ca.6.030 kHz
empfangen, Es erscheint einem DXer unverständlich, warum man bei
einem so hochgetrimmten technischen Aufwand und Rafinesen im
Design gerade die Ablesegenauigkeit so sträflich vernachlässigt hat.
Abgesehen davon, daß man Frequenzen immer erst mühsam zusam-
menaddieren muß, ist die E inste llgenau igkeit kaum besser zu schärzen
als auf 20 kHz. Der als ,,Calibrator" bezeichnete Knopf läßt lediglich
den Skalenstrich auf- und abwandern: Hat man auf einem Bereich
Sender und Skalenanzeige zur Deckung gebracht, ist man schon auf
dem benachbarten Bereich darauf angewiesen, durch Auffinden ernes
Bezugssenders erneut die Skala zu ,,eichen". Ohne zusätzlichen Eich-
markengeber wird der Hörer die technischen Möglichkeiten dieses Ge-
rätes also wohl kaum nützen können.
Obwohl 20 KW-Bereiche vorgesehen sind, ist kein durchgehender
Empfang möglich, da die Bereiche einander nicht überlappen, Es
fehlen d ie Bere iche 2,6-3 *  4 ,1-4,5 -  5 ,1-5,8 -  6 ,4 -  7 ,7,6 *  9 ,5
-  10,1 -  1 ' t ,5  -  12,1-14 -  14,6-15 -  15,6_17,5 _ 18,1_21 _
22-25,5 - 26,'l-26,8 und 27,4-28 MHz. Utititv -Fans werden mit
dem CRF 220 a lso n icht  v ie l  anzufangen wissen -  obwohl  se in s tabi ler
Empfang (RTTY war ufb mögl ich! )  ihnen Freude machen würde.
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Gute Wiederkehrgenauigkeit, ausgezeichnete Spiegelselektion - selbst
auf dem Marineband -, hohe Trennschärfe auch bei SSB.

Zwei sehr wirksame Teleskopantennen (1,47 m) fÜr UKW- und KW-
Empfang sind auf alle Bereiche bestmöglich abgestimmt. Für MW und
LW eingebaute Ferrit-Stabantenne. Anschlu ßmöglichkeiten für Aus-
senantennen an der Gehäuse-Rückwand (bei UKW wahlweise 300 oder
75 Ohm, für die anderen Bereiche wahlweise mit hoher lmpedanz für
LW/MWSW1 und für 75 Ohm auf den KW-Bereichen). Diese Eingänge
sind optimal dimensioniert; es war praktisch nicht möglich, mit Aus-
senantennen (W3, 42m-Dipol, Windom) das Gerät zu ,,überladen".
Betrieb vom Netz, mit gv-Batterie oder sechs Monozellen. Zugang zu
den Batterien bzw. zum Netzkabel durch Abklappen eines Gehäuse-
teils.
Außenanschlüsse: Tonband, Zweitlautsprecher, Diodenausgang, Hilfs-
eingang, MPX-Ausgang zum Anschluß eines Stereo-Adapters, gV-Bat-

terie, Netz. Alle Armaturen nach japanischer Norm.

Alle im Datenblatt angegebenen Werte wurden bei unseren Meszungen
eingehalten bzw. übertrotf en.

Das Gerät ist in einem robusten Gehäuse untergebracht, das auch
rauhem Allwetter-Betrieb standhält- Leider sind dadurch für kleine
Reparaturen - oder auch nur zum ,,Anschauen" - die ,,lnnereien"
des Empfängers nur mühsam zugänglich,

Übersichtlicher und raumf reundlicher Aufbau. Weltzeit-Uhr, DX-Be-
gleitheft,

Das uns zur Verfügung gestellte Testgerät war nicht optimal abge-
g l ichen.

Zusammenfassung

Der CRF 220 ist ein hochwertiger Allband-Portable höchster Preisklas-
se, Bestechende Empfangseigenschaften auf allen Bereichen. Für Re-
präsentation ausgelegt. Durch empfindliche Lücken in den Empfangs-
bereichen nur für BC- und Afu-DXer geeignet. lm Vergleich zu Kom-
munikationsempfängern gleicher oder niedrigerer Preisklasse überaus
schlechteFrequenz-Abiesegenauigkeit. HansGetele/Fotos:WWH

Technische Daten

Frequenzbereiche: Flvl
MW
LW
S W 1

108 MHz
1,605 kHz Einfachsuper

44O kqz
4,5 MHZ

2,6 MHz Doppelsuper
3 ,6  MHZ
4.1 MHz
5.1  MHz
6,4 l'49z
'l 

,6 MHz
1 O . l  M H z
12,1  MHz
14.6  lVHz
15,6  MHz
'18 ,1  MHz
21 ,6 MHz
22,O MHz
26,1 MHz
27 ,4 MHz
28,6 MHz
29 2 MHz
29.8 MHz

8'7 ,5
530
150

1 . 6

2,O
3,0

4,5

7 p

1 1  , 5
14,O
15,0
17,5
21 ,O
21 ,4

26ß
2A,O
2A,6
29,2

S W  2 1 2 0 m
S W  3  9 0 m
S W  4  B o m
SW 5 6Om
SW 6 49m
S W 7  4 1  m
s w 8  3 ' 1  m
SW I  25m
SW10 20 m
S W 1 1  1 9  m
S W 1 2  1 6  m
swl3  '15  m
S W 1 4  1 3  m
sw15 '1 1 m
S W 1 6  1 1  m
S W 1 7  1 0  m
SW18 10  m
SW19 10  m

Zwischenfrequen zen: FM 10,7 lVHz, MW, LW, Kw 455 kHz

Maximale Empfindl ichkeit  (bei 50 mW Output/S-N 6 dB): FM: -2 dB

(0,8 uV); MW: 28 dB (25 uV); LW: 36 dB (41 uV); SW: O dB (1 uv).

Slgnal-Rauschabstand SW: 44 dB bei 44 dB lnput,4OO Hz' 30% Mod'

Maße: 452 x 325 x 190 mm. Gewicht:  14 kg ohne Batter ien
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Das Rundfunksystem der Niederlande kann mit Recht als ein-
malig bezeichnet werden. Um die 362 Wochenstunden der drei
Rundfunkprogramme und die 73 TV€tunden auf zwei Kanä-
len raufen sich nicht weniger als 30 Organisationen und Insti-
tutionen mit verbrieftem Recht auf Sendezeit. Sieben davon
sind eigentliche Sendegesellschaften, die in der, mit der und
manchmal auch gegen die NOS arbeiten, die nationale Dach-
organisation.

wwh
ühema

O**n
Folgende Sendegesellschaften gestalten augenblicklich das
Rundfunkprogramm:

Die AVRO - die ,,Allgemeine Sendegesellschaft" - 63 Wo
chenstunden
Die KBO - katholisch - 52 Stunden 30 Minuten pro Woche
Die NCRV - protestantisch - 52 Stunden 30 Minuten oro
Woche
Die VARA - sozialdemokratisch - 52 Stunden 30 Minuten
pro Woche
Die TROS - bürgerlich - 3l Stunden 30 Minuten pro Woche
Die VPRO - libral/bürgerlich - 10 Stunden 30 Minuten pro
Woche
Die EO - protestantisch - 10 Stunden 30 Minuten pro Woche

Dazu kommen 25 weitere Organisationen und Institutionen:
Parteien und Religionsgemeinschaften, die Humanisten und
Freidenker, die Volkstrochschulen und die Regierung. Auf
halbe Minuten genau sind ihre Programmteile festgelegt

Jede Sendegesellschaft muß ein,,totales" Programm machen,
afso Rundfunk und Fernsehen betreuen. Auch die NOS, die
Dachorganisation selbst macht ein Totalprogramm - 74 Stu rr.
den und 12 Minuten pro Woche, um genau zu sein.

Jede Sendegesellschaft kann produzieren, was ihr gefällt. Es
gibt weder eine genaue Programmkoordination noch eine Zen-
sur durch NOS oder Regierung. So lange der gute Geschmack
nicht verletzt und die Regierung nicht gestützt werden soll,
kann jede Gesellschaft autonom handeln.

In der Praxis bedeutet das, daß iede Gesellschaft,,ihre,, Auto-
ren und Schauspieler, Regisseure und Produzenten hat, Nur die
zentralen Mitarbeiter - vom Portier im NOS-Gebäude zum
Cheftechniker - stehen allen Gesellschaften gleichermaßen zur
Verfilgung. Man kann sich vorstellen, daß die Größe und der
Einfluß der sieben Partner auch die Anstellung eines prcvisori-
schen Heizungsmonteurs ebenso zum Politikum machen wie
die Zusammensetzung des NOS-Vorstands,

NOt . Rundlunk in Holland
Der lnhnddienst des holländischen Rundfunks

Diese komplizierte Situation ist historisch begründet. Schon
1919 begann man in Holland mit Rundfunkversuchen, und
1923 startete Philips in Hilversum die erste experimentelle
Rundfunkstation. (Darauf ist es auch zurückzuführen. daß bis
heute die Kleinstadt Hilversum, ca. 30km von Amsterdam
entfernt, Funk- und Fernsehmetropole geblieben ist.)

Kluge Leute erkannten, daß diese nette Spielerei mit Anten-
nen, großen Holzkisten mit Riesenröhren und Kopfhörern eine
Zukunft haben könnte. Sie gründeten eine eigene Sendegesell-
schaft, aus der später die AVRO entstand, die ,,Allgemeine
Rundfunkgesellschaft". Was den einen recht war, war den arr
deren bill ig. Die Katholiken wollten ihren eigenen Rundfunk,
die Protestanten, die Liberalen, die Sozialisten .., Ab 1927
hatte der Wellensalat Ausrnaße angenommen, die die Gründung
einer Dachorganisation erforderlich machte, Aber bis Kriegs
ausbruch schaffte man das nicht und zwischen 1940 und 1945
- in der Zeit der Besetzung durch Naz'xJeutschland - war an
einen unabhängigen nationalen Rundfunk ohnedies nicht zu
denken.

1947 entstand, als Nachfolger provisorischer Einrichtungen
nach Kriegsende, die Niederländische RadioUnion (NRU),
1951 folgte die Gründung der N iederländischen Fernseh€tif-
tung (NTS). Zusammenarbeit sollte das Nebeneinander ab
lösen: Gemeinsame Studios, gemeinsame Gesamtverwaltung,
gemeinsame Rundfunkorchester und Übertragungsl,vagen . . .

Nicht alle holländischen Organisationen und Institutionen w+
ren mit dem Monopol dieser beiden Gesellschaften einverstan
den. 1965 verkündete die Regierung die ,,Politik der offenen
Türen": Ein neues Rundfunkgesetz wurde vorbereitet und
1969 in seiner endgültigen Form verabschiedet. Von nun an
sollte es jedermann möglich sein, seine eigene RundfunkgeselF
schaft zu gründen und sich ein Stück vom großen Programm-
kuchen abzuschneiden. Zugleich mit dieser Rundfunkreform
entstand die NOS, die für die Einhaltung der neuen gesetzli-
chen Bestimmungen verantwortlich ist

Die Sendegesellscfi aften

Jede Sendegesellschaft hat legalen Status, ein eigenes Arbeits-
programm und eingeschriebene Mitglieder. Je nach der Mitglie
derzahl (von 100.000 bis 400.000) wird auch eine der drei
Kategorien vergeben, die für den Programmteil entscheidend
sind. Die Proportion des Programmteils lautet 5:3:l für die
Kategorien A, B und C. Die größte Rundtunkgesellschaft, die
AVRO, hat sogar einen noch größeren Stundenanteil.

Weitere Gecellschaften

Für die knapp 4 Wochenstunden Werburq wurde die STER
gegründet. Sie übernimmt die Aufträge, produziert die Spots
und strahlt sie in eigenen Sendungen aus Die Sendegesellschaf-
ten selbst dürfen keine Werbeaufträge annehmen. (Sie bekom-
men übrigens auch keine Regierungrgelder, Das Gesamt-
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programm muß aus den Mitgliedsbeiträgen und dem Anteil von
den Hörergebühren bestritten werden. Auch der Auslands
dien$ bekommt sein Geld aus diesem Topf.)

Für die Sendeanlagen, Übertragungskabel usi/. gibt es ebenfalls
eine eigene Gesellschaft, die mit der holländischen Postverwal-
tung eng zusammenarbeitet. Die Post betreibt die Sendeanla
gen in Lopik und kassiert die Hörergebühren.

Zwei regionale Rundfu nkorganisationen, die RONO und die
ROZ, betreuen Regionen im Nordosten und Süden des Landes,
Sie arbeiten unabhängig von der hier skizzierten Struktur, un-
terstehen aber der NOS.

Ganz unabhängig ist Radio Bloemendaal, der Kirchenfunk ei-
nes kleinen Ortes. Weil diese Station bereits älter ist als die

NOS und ihre Vorgängerorganisationen, hat sie komplette Au-
tonomie für die Übertragung der Dorfgotted ienste und religiö
ser Musik am Sonntagnachmittag.

Am unabhängigsten sind die Piraten Sie senden vom Land
oder aus der freien Nordsee und leben von Werbung und Pop.
Allerdings hat ihnen ietzt die holländische Regierung den Krieg
angesagt. Einige von ihnen wurden ausgehoben -wie ,,World
Music Radio" - oder haben ihre Sendungen eingestellt. Zwei
kämpfen weiter: ,,Radio Nordsee' und ,,Radio Veronica" ha-
ben eigene Stiftungen gegründet. um auf legale Weise in die
NOS einzubrechen und ihren Anteil am Totalprogramm zu
bekommen. Die etablierten Rundfu nkgesellschaften, die dann
den ,,Neuen" Programmanteil abgeben müßten, sind über diese
Perspektive nicht gerade sehr erfreut.

wwhl /8
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Obaobl wir bereits in wWH 20/23 über Rsdio Vernonica be-
ricbtet baben: bier ist nocbeinmal ein Beitrag über das piraten-
scbiff. Eine Kitiscbe Analyse, die aucb nicbt aor bandfesten
Hinweisen auf die Manipulation dq pop-Fans zurücksehrcckt.

C**n

Radio Veronica: Jchwarzes Jchat aut Athelwellen
Die holländische Autorin Annie G. Schmidt suchte einen Na
men für ein schwarzes Schaf, Hauptheld ihrer Kindergeschich-
te. Drei abenteuerlustige junge Holländer suchten einen Namen
für ein ,,schwarzes" Schiff. So verhalf das Märchen vom
,,Zwarten schaap Veronica" am 18. April 1g60 dem ersten pi-
ratensender vor Hollands Küste auf die Sprünge. Seitdem ist
aus einem waghalsigen Experiment die bekannteste und belieb-
teste Radiostation der Niederlande geworden, mehr noch: der
größte Pop-Trust des Landes. Aber es hat ganz den Anschein,
daß für Radio Veronica (Sendersymbol mittlerweile: eine
Glocke) bald die le?te Stunde schlägt.

Auf Meeres- und auf Atherwellen

Hoffnungslos überfüllte Rundfunkbänder, staatliche oder qua-
sistaatliche Monopolstellungen und ultragenaue Vorschriften
machen es beinahe unmöglich, durch private Initiative eine
Rundfunkanstalt auf die Beine zu stellen. Aber die drei Ent-
husiasten - ein Radiohändler, ein Radioimporteur und ein Ra
diofan - waren besessen von diesem Plan. Sie hatten nämlich
eine Marktlücke entdeckt, und alles was sie noch brauchten,
war eine Lücke im Gesetz. Sie ließ sich ebenfalls finden^
Die ldee war zwar nicht ganz neu, aber ganz gut: Man nehme
ein Schiff, packe einen Sender an Bord, spanne eine Antenne
zwischen die Masten, suche sich einen Ankerplatz außerhalb
der Dreimeilen-Zone - also im internationalen Gewässer -

und schon ist man aller legalen Sorgen enthoben.

Nach diesem Plan lie{ die ,,Norderney", ein nicht mehr ganz
taufrisches Gefährt der allerkleinsten Mittelklasse, (670 BRT),
von Emden aus und ankerte vor dem Borkum Riff in der ,,frei-
en Nordsee".

,,Veronica" rüttelt an Tabus

Die staatlichen Instanzen und die Rundfunkzaren waren
schockiert. Die Jugend war begeistert: Die einen befürchteten
und die anderen erhofften einen effektiven Einbruch in die
etablierten Strukturen niederländischer Programmpolitik.
Um die Gunst der Hörer bewerben sich in Holland nicht weni-
ger als sieben verschiedene Sendegesellschaften - abgesehen
von drei regionalen Stationen. Getrennt verfechten sie poli-
tische oder religiöse Anschauungen, gemeinsam verfechten sie
in der NOS, der nationalen R undfu nkanstalt, ihr Monopol auf
Hör- und Fernsehprogramme. lm Gegensatz zu den meisten
anderen Ländern Europas ist der Staat nicht direkt an Funk
und Mattscheibe beteiligt. Jeder, der dazu Lust, Mut und
Macht hat, kann eine Sendegesellschaft gründen und sich ihrer
Mitgliederzahl entsprechend große Stücke vom Programmku-
chen abschneiden. Das Ergebnis: die Gesellschaften müssen,
um nicht ihre Mitglieder - und damit Sendezeit - zu verlieren,
streng ihre erklärten Prinzipien einhalten, Daher sind Fund-
funk und TV in Holland zwar äußerst kontrastreich, aber in-
nerhalb ziemlich starrer Grenzen. Für harten Rock und heißen
Pop etwa konnten sich die etablierten Gesellschaften nicht be
geistern. Werbung war zunächst überhaupt verboten und mu&
te dann den umfangreichen und komplizierten Vorschriften
der STER entsprechen: einer von der NOS gegründeten Spe-
zia lgesellschaft.

Das war  d ie Markt lücke,  d ie , ,Radio Veronica"  anpei l te :  e in
junges Programm für junge Menschen, finanziert durch großzü-
gige Werbeeinschaltungen.
Die ersten Jahre waren hart. Aber mit der Zeit wuchs die
Erfahrung. Von amerikanischen Stationen luchste man Tips
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und Tricks ab: die Hörerdichte nahm zu. Die Schallolattenfir-
men erkannten, daß ,,Radio Veronica" Hits machen konnte.
Zuerst unter der Theke, dann in aller Offenheit wurde die
Station mit allen Neuerscheinungen beliefert. Die Werbung
kam zunächst spärlich, aber bald erkannten die Manager, wo
das kaufkräftige Publikum zielgruppengebündelt anzutreffen
war: auf 291m. bei ,,Radio Veronica".

Der Staat war machtlos: er hatte keine rechtliche Handhabe.
Veronica zahlte pünktlich alle Steuern, benutzte zwar il legal
eine Sendefrequenz, störte aber damit niemand, und für iede
Popscheibe wurden getreulich alle Abgaben an Autoren, Inter-
preten und Firmen abgeführt. Solange sich das Schiff in inter-
nationalen Gewässern befand, waren der Regierung, der Post
(die die offiziellen Sender betreibt) und der NOS die Hände
gebunden.

ue10nrca
moel

bliiuen!
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Ein Pop-Trust entsteht

,,Radio Veronica" baute unverdrossen seine Stellung aus. In
Hilversum, der nationalen Rundfunkstadt, erwarb man ein ei-
genes Haus für Studios und Verwaltung, Die .,Top 40" wurde
die offiziell anerkannte HitDarade des Platten-Deta ilh andels -

mittlerweile in wöchentlich 120.000 Nachdrucken auch euro
päisches Schlagerbarometer in den USA. Ein eigenes FußbalF
Team entstand, ein eigenes Racing-Team (für die,,Veronica
Ralleys") folgte. Eine fahrbare Diskothek bringt den Veroni-
ca-Fans Veronica-Musik und Veronica Disc Jockeys bis ins
letzte Dorf. Das Sendeschiff prangt auf T-Shirts und Aufkle
bern, auf den Titelseiten von Sonderpublikationen für Fans
und OSL-Kanen für Rundfunkhörer. Seit drei Jahren hat ,,Ra-
dio Veronica" seine eigene Wochenzeitschrift. mit viel Pop-ln
formationen, züchtig teilentblößten Mädchen, dem Stations-
programm und der Hitparade (Auflage: 80.000). Ein Fre-
quenzwechsel auf 538m brachte bessere Empfangsbedingu ngen
und damit mehr Publikum. ,,538',-Songs und ,,Veronica"-H its,
von beliebten lokalen Popgruppen hausgemacht und im Studio
in Hilversum produziert, sind häufig gespielte Singlesder eifri-
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gen Piraten. Das PoPlmperium hat sich in den vergangenen

13 Jahren konsolidiert, das Geschäft mit den schwarzen Schei-

ben blüht: seit 1960 hat die holländische Schallp lattenindu-

strie ihren Jahresumsatz von 30 auf 250 Millionen Gulden

hochgetrieben.

Die Veronica-Gegner blieben aber auch nicht gerade inaktiv.

1966 schlug die NOS mit einer vermeintlich tödlichen Waffe

zurück, indem sie ein Zugeständnis machte: das Programm

.,Hilversum 3" wurde geschaffen. Disc Jockeys, Jingles, Re-

klame und leichte Musik - das war eine echte Konkurrenz für

das schwarze Atherschaf auf seinem Dauerankerplatz vor

Scheveningen.
Aber ,,Badio Veronica" ließ sich nicht unterkriegen' Obwohl

die mächtige NOS alle Trümpfe in der Hand zu halten schien

blieb Hilversum lll ein,,Naamakt-Vernica",;diei routinierteren
Pop-Spürnasen bauten ihren Vorsprung gegenüber der Kompro-

miß-Koordination in der NOS bald aus. Die Tarife für Werbe-

einschaltungen via 538 waren.nach wie vor günstiger (sie sind

seit Jahren unverändert) - und wenn es um gute (oder wirk-

same) ldeen ging, blieb ,,Radio Veronica" einsame Spitze. So

wurde etwa ein Mini-Mittelwellenempfänger auf den Markt ge'

worfen, der speziell auf 538m geeicht war. lm Sommer kreis-

ten Veronica-sportflugzeuge über Hollands Badestränden: mit

Riesenlettern kratzten die Feriengäste ihre Plattenwünsche in

den Sand und wurden prompt bedient. lm Winter hörte man

538m in Büros und Fabriken, denn der Kollege von nebenan

mochte gerade von den Disc Jockeys ans Telefon und damit

vors Millionenpublikum geholt worden sein. Jede karitative Or-

ganisation konnte sich Gratis-Werbung erbetteln; allein die

staatliche N ieren- Forschu ngsstiftu ng kasierte eineinhalb Mil-

lionen an Spende-Gulden.

Längst schon hatte,,Radio Veronica" Konkurrenz bekommen.
ln der Nordsee und im Armelkanal schaukelten zu Zeiten bis

zu zehn Sendeschiffe zugleich: Radio Caroline, Badio Nordsee,

Radio Dolfijn . Radio London, Radio Atlantis. Time Radio

und viefe andere gaben sich für (meist kÜrzerel Zeit ein Stell-

dichein innerhalb und außerhalb der offiziellen Rundfunkbän-

der. Radio-Fan-Klubs richteten eigene Spezialreferate ein, um

die Infor mationsflut zu bewältigen. Untereinander waren die

Stationen spinnefeind: da gab es Enterversuche, Bombenexplo

sionen, Gerichtsverfahren und Atherf ehden.

Aber immer wieder ging ,,Radio Veronica" als Sieger Über die

Runden. Das neue Geheimrezept hieß: horizontale Programm-
gestaltung. Jeden Tag zur selben Zeit im u nerschütterlichen

Stundenakt kommen dieselben Disc Jockeys mit derselben Art

von Musik zu ihrem Publikum, an Wochenenden rund um die

Uhr, sonst von sechs Uhr früh bis zwei Uhr nachts. Alle Fans

kommen auJ ihre Bechnung, und die Werbung placiert 99'
schickt Waschmittelspots für H eintie-Verehrer und heiße Mode

f ür Liebhaber progressiverer Töne.

Obu/ohl die Programme 14 Tage vorproduziert werden, kommt

es manchmal zu Pannen, wenn das Tenderschiff die Bänder aus

Hilversum nicht rechtzeitig zum Sendeschiff bringen kann'

Dann werden an Bord die Reservebänder aus dem ,,Eiskasten"
geholt. Die Werbung aber kommt in jedem Fall prompt und

pünktlich: Jeder Spot ist zusätzlich auf der ,,Norderney" gela-

gert, und ein eigener Computerausdruck sorgt daftir, daß auch

bei Windstärke 12 zur rechten Zeit für Persil oder Toyota

geworben wird. Schließlich sind die Werbeeinnahmen das

Rü"kgrat des Senders: lm Monat kommt eine Million DM in

die Kasse - 1OO,0O0 DM kostet der Betrieb' Der ,,Rest" ist

Profit.
Das ist überhaupt das eigentümlichste psychologische Phäno-

men der Piratenstationen: erst ihre Existenz hat das vorher

keineswegs ausgeprägte BedÜrfnis nach ihrem Bestand hervor-
gerufen; jetzt wird die Piratenromantik künstlich geschürt'
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Die Regierung schlägt zurück

Die,,Piraten" waren zu einer Land- und Seeplage in ganz Eure
pa geu/orden. Pop und Politik, Amatuere und profis waren ,,in
der Luft" und störten mitunter Flug- und Seefunkdienste.oder
kommerzielle Radiostationen.
Um diesem Spuk ein Ende zu machen, setzten sich Eurooas
Regierungen 1965 an den grünen Tisch und schufen in Straß-
burg ein Vertragswerk, das den illegalen Sendern ein für alle-
mal das Lebenslicht ausblasen sollte. Wer einen Piratensender
oder seine Versorg u ngseinrichtu ngen mit Waren beliefert,
durch Werbung oder sonstwie unterstützt, wer für die Disc
Jockeys Lieder trällert oder Brötchen bäckt, macht sich straf-
bar. Kein Schiff, kein Versorgungsboot kann einen sicheren
Hafen anlaufen, ohne einer unsicheren Zukunft entgegenzuse.
hen. Der Arm des Gesetzes droht nun aber auch, außerhalb der
Dreimeilenzone kräftig zuzupacken. (Es ist nicht uninteres-
sant, daß hier Werbung, Industrie und Politik zur gleichen Zeit
gewissermaßen an beiden Fronten kämpften.)
Schlagrtig wurde es stil ler an der Piratenfront, Wer den Mund
auftat, war rasch zum Schweigen gebracht. Nur die Schiffe vor
Hollands Küste funkten weiter: die königliche Regierung der
Niederlande hat, unter dem Druck von Wählerstimmen und
Werbebonzen, den Vertrag noch nicht ratifizien.

Jetzt aber scheint die Stunde gekommen zu sein. Spätestens im
Frühjahr 1974 soll die internationale Deklaration auch von
Hol land u nterzeichnet werden.
Die Nachricht, daß das Parlament sich zu einem speziellen
Hearing zu diesem heiklen Thema entschlossen hatte, traf,,Ra-
dio Veronica" als Hiobsbotschaft. Man entschloß sich, zu einer
letzten Kraftorobe anzutreten. Alle Veronica-Fans wurden auf-
gefordert, am 18. April 1973, dem Tag des Hearings - und
zugleich Veronicas 13. Geburtstag - nach Den Haag zu kom-
men. Tag und Nacht ging diese Botschaft über 538m und auf
allen anderen Kanälen des Pop-lmperiums direkt an das iunge
Volk von Holland. Als zusätzliche Attraktion wurden die be
liebtesten Popgruppen angeheuert: Den Haag sollte Protest
und Festival zugleich werden, alles unter dem Motto: Veronica
darf nicht stranden.
Was Politik und Piratenkonkurrenz l3Jahre lang nicht 9e-
schafft hatten, erledigten Wind und Wasser der Nordsee binnen
weniger Stunden: Veronica strandete doch. In der Nachtvom
2. auf den 3, April 1973 zwang ein Orkan die Besatzung der
,,Norderney" zur Übersiedlung in die Rettungskreuzer der
Küstenwacht. nachdem das (motorlose) Sendeschiff die Anker-
ketten gesprengt hatte und hilflos in den Wellen trieb. Stunden
spdter setzte das Meer das Schiff in Schweningen an Land.
Hunderte Neugierige besichtigten am folgenden Morgen
trockenen Fu ßes das Strandgut.

Damit schien Veronicas Schicksal besiegelt zu sein. Zwar gab
es rechtlich immer noch keine Handhabe gegen den Piraten:
die Mannschaft hatte im letzten Augenblick die Sendequarze
über Bord geworfen und damit die ,,Norderney" - juristisch
gesehen - iedem Fischkutter oder Bananendampfer gleichge-
stellt. Zwar war der Sachschaden geringer, als man zunächst
befürchtet hatte: Schiff und Sender konnten innerhalb weniger
Tage wieder startklar gemacht werden. Zwar zeigte sich die
Industrie einsichtig und akzeptierte den Ausfall der Werbe
spots. Aber Veronicas Stimme, das größte Propaganda-ln
strument, war wenige Tage vor der alles entscheidenden De
monstration ausgefallen. Wie sollte man ietzt die Massen mobi-
lisieren, Man improvisierte: Plötzlich erklang. wenn auch nur
für kurze Zeit, das vertraute Veronica-Signal über den ,,Feind-
sender" Hilversum 3. Später übertrugen Radio Caroline und
Radio Dolfiln in seltenen Anwandlungen von Solidarität Vero-
nica-Programme als Relaissender.

Der Aufmarsch der Popfreunde

Die Demonstration wurde ein voller Erfolg. Zweihunderttau-
send junge Menschen waren trotz des schlechten Wetters nach
Den Haag gekommen, um ihre Lieblingsgruppen zu hören und
ein paar Parlamentsabgeordnete auf Vordermann zu bringen.
Wenn man bedenkt, daß erst durch die Schaffung des Senders
das Bedürfnis nach Piraten-Pop geweckt wurde, ein klarer Er-
f olg geschickter Psychologie.
Mit einem derartigen Massenandrang hatten nichteinmal die
Veranstalter gerechnet, Trotzdem kam es zu keinerlei Aus-
schreitungen. Die Polizei sah und hörte bloß Parolen und poo
Musik.'Auf dem Rücken vieler Polizisten klebten die bunten.
großen Plastiket ik ette n: ,,Veronica moet bli.iven" -,,Veronica
muß b le iben" .

Politisch war die Pop und Protestrakete allerdings ein Blind-
gänger. Das Hearing endete mit einer eindeutigen Absage an
alle Piraten, und die zweite Kammer des holländischen Parla-
ments nahm mit großer Stimmenmehrheit einen entsprechen-
den Antrag an. Die Entscheidung der ersten Kammer steht
noch aus - aber sie steht auch schon fest. Den Piratenschiffen
steht das Wasser bis zum Hals.

Veronica Omroep Stichting

Zum letzten l\4a | - mag sein - nimmt Veronica den Kampf
auf. Was nach dem Buchstaben des Gesetzes jeder Bürgerinitia-
tive oflen steht, was aber bislang so gut wie niemand geschafft
hat, will das Management von 538 jetzt versuchen: eine eigene
R u ndfu nkgesellschaft zu gründen und damit in den Pool der
NO$Größen einzubrechen. Zu Ostern 1973 wurde der Ptan
verkündet. Vierzehn Tage später waren 100.000 Mitglieder ein-
geschrieben. Mittlerweile haben mehr als 200.000 Holländer
ihre 5 Gulden bezahlt, um die VOS größer zu machen. Zwar
mußte man die ursprünglichen Pläne wieder einsargen, ein eige.
nes Programm ,.Hilversum 4" Iordern zu können, aber zum
Status C (gegenwärtiges Programmausmaß: zweieinhalb Wo-
chenstunden TV, zehneinhalb Funk) reicht es bereits. Voraus-
gesetzt, daß die Stiftung offiziell anerkannt wird und daß
Veronica auch die Hürde schafft, ein eigenes Tv-Programm auf
die Beine zu bringen.
Ob nach der offiziellen Eingliederung in die NOS die Zugkraft
der beliebtesten Stimme Hollands anhält, ob sich Veronica
ohne Werbung auch an Land über Waser halten können wird,
ob das zahm und klein gewordene Pop-lmperium den Sprung
in die Legalität überhaupt überleben kann, bleibt noch abzu-
warten, Etliche der 80 Mitarbeiter von ,,Radio Veronica" ha-
ben sich jedenfalls schon nach einem neuen Posten umgesehen
oder wurden abgeheuert.

Offiziell gibt man sich optimistisch. Bull Verwey, 65, heute
Mitbesitzer des Veronica- Iniper iums, will iedenfalls nichts von
Resignation wissen. Nach wie vor gilt der alte Leitspruch an
Bord und im Studio, per Funk und T-Shirt: ,,Veronica moet
blijven - omdat ik dat will!" und eifrige Propagandisten haben
sogar schon damit begonnen, das,,V" von Veronica umzumürr
zen in Winston Churchills berühmtes ,,V" - für ,,Victory".
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Diestnal einige Einfacbst-Vorscbkige - für tecbnisch tlnbegab-
te, oder für eine kleine BastelaJbeit zwiscbendwcb,

DIODE ALS POLUNGSTiCHUTZ

Schulz vor verkehrtem SpannungEanschluß

Es gibt viele Geräte, die auf verkehrten Spannungsanschluß
ausgesprochen sauer reagieren. Insbesondere wird auf diese
Weise vielen Transistoren das Lebenslicht ausgeblasen, Unsere
Skizze zeigt, wie verkehrte Polarisierung der Spannung auf je-
den Fall vermieden werden kann. Man schaltet einfach eine
Diode in die Spannungsversorgung, und es kann keine verkehr-
te Spannung mehr an den Verbraucher gegeben werden.

Ein Licht-Dimmer

Auch hier kann eine Diode helfen, wenn wir sie so schalten,
wie unsere Skizze zeigt, Zwar kann damit nur eine bestimmte
Dämpfung erreicht werden - doch für unsere Zwecke reicht
das bestimmt. Schließen wir mit dem Schalter die Diode kurz,
leuchtet die Lampe voll auf. Öffnen wir den Schalter, leitet die
Diode nur in einer Richtung, und von der Wechselspannung
gelangt nur ieweils eine Halbwelle an die Lampe. Dadurch
leuchtet diese nur halb so stark.

LICHT - DIMMER

Die Diode muß nach der Wattzahl der Lampe $wählt werden.
Für eine 60 W-Lampe brauchen wir eine 750 mA Diode.

Die fofgenden drei Schaltungen stellen einfache CW-Summer
vor, also Morse-Übungsgeräte, die iedes in einer knappen Stun-
de und auf engem Raum gebaut werden können.

Miniatur-CW€ümmer

Die erste Skizze zeigt einen einfachen Summer mit einem
Transistor (es können auch andere Transistoren als die
Type OC 71 gewählt werden). Mit einer Taschenlampenbat'
terie kann das Gerät monatelang betrieben werden' Als Kopf-
hörer kann iede Type mit hoher lmpedanz verwendet welden.
Die Spulen des Kopfhörers bilden die Induktivität des NF-
Kreises; zwei in Serie geschaltete Kondensatoren von
47.000 pF die Kapazität, Durch Anderung der Werte dieser
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Kapazitäten kann auch die Tonhöhe geändert \arerden. Diese
variiert auch ie nach verwendeter Kopfhörer-Type. Die
Rückkopplu ngsschaltung ist nach Colpitts,

Eine elegantere Lösung für hochohmige Kopfhörer zeigt uns
die zweite Skizze. Es handelt sich um eine M ultivibrations-
schaltung mit zweimal OC 76. Man kann aber auch hier belie
bige Typen von NF Transistoren verwenden, vorausgesetzt es
handelt sich um die gleichen Typen. Diese Schaltung ergibt
ecki ge, sehr oberwellenreiche Schwingungen.

Unser dritter Vorschlag ist {i.ir niederohmige Kopfhörer ausge'

legt. Es werden ein NPN und ein PNP Transistor verwendet -

also verschiedene Typen; sie liefern an den Hörer eine Span-

nung von etwa 1,5 Volt NF. Die beiden Transistoren sind über

einen 10O.OOO pF Kondensator gekoppelt' Mit der Anderung

desen Wertes kann auch die Tonhöhe variiert !wrden.

lOO.OOO pF

I  Ohm Kopfh.

+  -  4 , 5 V

CW . SUMMER

200oJooo
Ohm
Kopthörer

Taste

CW - SUMMER

l---<

L;
J..::::""

+  _ 4 V

CW . SUMMEB
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UNS DROHT DIE TOTALE INFORMATION

In den letzten 25 Jahren entwickelte sich die Nachrichtentech-
nik in einem Maße, wie es vorher niemand vorausgesehen
hafte, Am Ende des Zweiten Weltkrieges gab es in Amerlka
erst 5000 private Fernsehempfänger. Noch nicht zwei Jahr-
zehnte später, 1963 beim Begräbnis von John F. Kennedy, saß
die ganze Nation vor 54 Millionen Bildschirmec Heute sind
95 Prozent der amerikanischen Haustlalte Tv-versorgt,
5100 Stationen senden Tag und Nacht. Hier ist ein Medium
entstanden, das die Wirklichkeit des Weltgeschehens ins Wohn
zimmer holt.

Es kann geschehen, daß sich bedeutende und schreckliche Er-
eignisse, wie die Ermordung Kennedys, vor den Augen von
Millionen Menschen abspielen und dadurch Erschütterungen
hervorgerufen und Bewegungen autgelöst werden, die das Be-
wußtsein ganzer Länder verändern können. Dennoch soll die
Revolution im globalen Kommu nikationssystem gerade erst
begonnen haben.

In den nächsten Jahrzehnten, so prophezeit der Amerikaner
Ben H. Bagdikian (,,The Information Machines") sind noch
größere Veränderungen in der Nachrichtentechnik zu erwar-
ten. Eine kaum zu beschreibende Informationsschwemme
bringt Segen, aber auch große Gefahren mit sich.

Es werden nicht nur neue Fernseh-Stationen mit immer neuen
Programmen entstehen - 1985 etwa soll man in Amerika und
Europa durch Kabelsysteme die Auswahl unter rund 1000 Pro-
grammen haben -, auch der angebotene Lesestoff wird immer
umfangreicher.

Zwischen 1950 und 1970 kamen auf der Welt rund acht Millio-
nen Buchtitel auf den Markt, genausoviel wie vorher in einem
ganzen Jahrhundert, Eine moderne Setzmaschine, 1967 von
der US-Regierungsdruckerei in Betrieb genommen, arbeitet so
schnell, daß eine Bibel, für die einst Gutenberg vier Jahre
brauchte, heute in 77 Minuten hergestellt werden könnte. Und
während im Augenblick die Fernschreiber noch durchschnitt-
lich 45 Worte in der Minute tickern, wird schon in wenigen
Jahren ein Telex 100 Wone in der gleichen Zeit übermitteln
können, und schon wenig später verkehren Computer an ver-
schiedenen Orten mit einer Geschwindigkeit von 86,000 Wor-
ten pro Minute.

Damit bricht eine Nachrichtenflut über die Menschheit herein.
von der wir uns heute noch keine Vorstellung machen können.
Wollte eine Zeitung diese aufnehmen, müßte sie täglich meh-
rere tausend Seiten stark sein. Auch in der Zukunft wird also
der Redakteur seine Ausr,\rahl treffen müssen. Nach Bagdikian
werden heute nur rund 20 Prozent der einlaufenden Nachrich-
ten an den Leser weitergeleitet, in gar nicht weiter Zukunft
sind es vielleicht nur 5 Prozent oder sogar noch weniger.

Gefährlich ist auch, daß die neue Entwicklung in den Massen-
medien auf die allerschnellste Information, la auf das Erlebnis
der G leichzeitigkeit mit dem Geschehen hinausläuft. Dadurch
können Bewegungen erzeugt werden, für die vielleicht keine
Abwehr vorhanden ist Damit besteht die Gefahr einer sofor-
tigen Reaktion auf möglicherweise falsche Nachrichten oder
auf katastroohale lrrtümer, Die Menschen könnten durch be
wußt irreführende Nachrichten manipuliert und in falsche
Richtungen gedrängt werden. ,,Die Elektronen", so Bagdikian.
haben keine Moral. Sie dienen freien Menschen wie Diktatorer

$ryh O**n

hönlahp0fan
Frequenzkanalraster und Hörfahrplan ergeben zusammen eine
ideale Ergänzung zum WRTH und den Empfangsbeobachtu n-
gen in WWH. Beide erscheinen jeweils zum Beginn der neuen
Sendeperiode. also viermal lährlich. (Der gegenwärtig gültige
Hörfahrplan ist in WWH 21/73 zu findenl.

Der Frequenzkanalraster enthält alle für Europa ausgestrahlten
Programme. Grundlage ist das Schedule des IFRB - der Fre-
quenzregistrierungs- Behörde der ITU - ergänzt bzw. korri-
giert durch die von den Rundfunkanstalten einlangenden Sen-
depläne. Damit ist eine Vollständigkeit bzw. Genauigkeit von
ca. 80yo gewährleistet. Der F req uenzkana lrast er enthält nicbt
die in Europa hörbaren Programme aus oder nach nichteuropä-
ischen Ländern.

Der Hörfahrplan enthält eine Übersicht über die wichtigsten
Programme in D, E und F, mit Angaben über die Empfangsver-
läßlichkeit.

Wie kann man mit diesen Unterlagen aöeiten?

Beispiel l: Ein bestimmtes Programm in D,E oder F wird g+
sucht Aufsucben des Programmes im Hörfabrplnn. Glinstigste
Frequenz ermitteln.

Beispiel 2: Ein bestimmtes Land soll gearbeitet werden. Nacä,
seben im WRTH (oder direkt im Hörfahrplän), ob es aus die-
sem Land ein Programm in D, E oder F gibt. Wenn ja: Auf-
sachen der Empfangs - Wabrscbeinlicbkeit im Hrhfabrplnn,
Wenn nein: anband der im WRTH angegebenen Frequenzen
im Frequenzkanabaster die Belegung feststellen. Günstigste
Frcquenz ermitteln.

Beispiel 3: Ein bestimmtes Programm wird mit ORM gehört.
Die Störquelle kann durch Kontrolle der Belegung des Kanales
und der Nebenkandle im Frequenzkonslraster ermittelt wet-
den.

Beispiel 4: Eine bestimmte Frequenz soll aufgesucht oder er-
mitteft werden. Der Frequenzkanabastet zegt die Belegung
des Bandes zur geuünschten Zeit und bilft somit beim Finden
uon Bezugssendern zur Erleicbterung der Interpolation.

Beispiel 5: Eine nicht identifizierte Station wird gehört. lst es
eine DX-Station? Der Frequenzkanalraster zeigt, uelcbe Sen-
der zur gleichen Zeit auf dem Kanal arbeiten und bilft, Ver-
uecbslungen zu aermeiden (2.8, LA-Station - VoA in S),

Beispiel 6: Eine Station, die im Frequenzkanalraster nichtein-
getragen ist, wird mit ld gehört. Im Raster handscbiftlicb er-
gänzen, ev. mit Buntfarbe, uenn es sicb um ein Programm für
oder aus einem nicbteuroptüschen Land bandeh. Damit wird
der Fre quenzkcnahaster zur sktuellen H örüb ersicbt.

Beispiel 7: Hörbeobachtungen aus einem bestimmten Land
oder einer bestimmten Region sollen systematisch durchge-
führt werden. Die Belegung der Bänder soll nach Dichte und
Zeitdauer beobachtet werden, Det Freq uenzkanelraster ermög-
licbt eine übersicbtlicbe Darstellung und erleicbtert die Pla-
nung sy stematb cber B eo bacbtungen.

Seiten herausnehmen und aufheben!

Zusamme nste llung : I F RB-S cbe dule, O R F Te c bn. A bteilung,
Gottfried Hauer, Chistian Hammerl und Team.
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Graue Sche ine  s ind  Ge ldsche ine ,
d ie  unnütz  be i  Ihnen zu  Hause

l iegen;  un te r  der  Mat ra tze ,  in  der
Küchen k redenz  oder  im Ge ldbörse l .

Jä'Prämi e
lürgrauescheinel

Wir machen lhrGeld wieder lebendig

LANDEFIBANI<

Wenn Sie graue Scheine zu Hause
haben.  kommen Sie schnel l
vorbei .  Denn bei  der  Länderbank
gibt 's  Prämien.
Beim Länderbank-Prämiensparen.
Bei der Länderbank gibt's noch

vie le wei tere Mögl ichkei ten,  lhre
grauen Scheine wieder  lebend ig
zu machen. Z. B.: LänderbankSparbrief,
Länderban k Soarbuch.
Besuchen Sie uns,
mi t  uns können Sie reden.

Um Sie bemüht.

www.ratzer.at



WARUM KEINE SENDUNGEN IN DEUTSCHER SPRACHE?

Schon oft wird sich so mancher Kurzwellenhörer die Frage
gestellt haben, iveshalb hat diese oder jene internationale Kurz-
wellenstation keine Sendungen in deutscher Sprache, obwohl
sie in einer ganzen Reihe anderer Sprachen sendet und dabei
sogar die stattliche Zahl von 30 überschreitet. Vielfach haben
schon Kurzwellenhörer Wünsche nach Programmen in einer
bestimmten Sprache an verschiedene Stationen herangetragen;
sie tun es immer wieder. Aber gar oft fällt die Antwort darauf
negativ aus, was dann bedeutet, auch in Zukunft keine Sen-
dungen zum Beispiel in deutscher Sprache. Was sind aber die
Gründe für eine solche Haltung von R undfu nkauslands
diensten, was muß dabei alles in Betracht gezogen werden?
Zunächst sind es einmal die Aufgaben, die sich eine Station
gestellt hat bzw. die ihr übertraqen wurden und die es nun
auch zu erfüllen gilt. Jeder Auslandsdienst hat seinen eigenen
Aufgabenbereich, der von Station zu Station verschieden sein
kann. ob dies nun der Auslandsdienst des Osterreichischen
Rundfunks ist oder der Schweizerische Kurzwe llendienst oder
gar Radio Australien. Gerade bei Radio Australien, das keine
Sendungen in deutscher Sprache ausstrahlt, wurden schon oft
Wünsche nach Programmen in Deutsch geäußert. Die Antwort
aus lvlelbourne blieb bisher jedoch immer die gleiche: in Zu-
kunft keine Sendungen in Deutsch. Der Grund daftir ist bei
Radio Australien in erster Linie darin zu suchen, daß man sich
mit seinen Programmen an die engsten Nachbarn wendet, was
als Zielgebiet den asiatischen und pazifischen Raum bedeutet.
Weiterhin wird man sich bei jeder Rundfunkanstalt zunächst
erst einmal die Frage stellen, ob Programme in dieser oder
jener Sprache überhaupt notwendig sind, wenn man Presse,
Rundfunk,  Fernsehen und Fi lm im Zie lgebiet  und deren Be
richterstattung über das betreffende Land berücksichtigt. D+
raus ergibt sich gleich die Frage, was dem Hörer im Ausland
noch an Information aus und über das eigene Land geboten
werden kann, wo es eine Lücke gibt, die es zu schließen gilt.

Gerade diese Gedanken dürften mit Beweggründe dafür gewe-
sen sein,  daß zum Beisp ie l  d ie  St imme Amer ikas ihre Kurz-
wellensendungen in deutscher Sprache nach dem Zweiten
Weltkrieg nicht etwa weiter ausbaute, sondern vielmehr das
Gegenteil tat, sie nämlich einstellte. denn in Deutschland gab
es wieder eine freie Prese und einen freien Rundfunk, wo-
durch eine umfassende und ausreichende Information über die
Vereinigten Staaten ermöglicht wurde und sich somit die Kurz-
wellensendungen aus den USA erübrigten.

Die St imme Amer ikas und Radio Austra l ien s ind n icht  zu letz t
auch Beispiele dafür, daß sich die Aufgaben eines internationa-
len Kurzwellendienstes zumindest teilweise ändern können,
Hierbei  dür f te  e inmal  d ie  Entwick lung im Lande selbst  und
dann auch die im Zielgebiet, besonders auf politischem Sektor,
eine große Rolle spielen. Sowohl die Stimme Amerikas als
auch Radio Australien wurde während den Wirren des Zweiten
Weltkrieges ins Leben gerufen; beide Stationen sendeten zu
dieser Zeit in deutscher Sprache. stellten diese aber in den
Nachkriegsjahren wieder ein. Kaum jemand wird wohl bezwei-
feln können, daß diese Stationen zur Zeit des Zweiten Welt-
krieges eine andere Stellung gegenüber europäischen Ländern
hat ten a ls  s ie  es heute haben.  Damals gal t  es ja  verschiedene
Lücken zu schließen, besonders auf dem Inform atio nsse ktor,
was in erster Linie für Deutschland zutraf. - Oft läßt auch das
Budget  e iner  Rundfunkstat ion d ie Aufnahme von zum Beisp ie l
deutschsprachigen Programmen scheitern. So zwingt die ange
spannte f inanzie l le  Lage der  Vere inten Nat ionen deren Rund-
funkdienst, die Sendungen auf die offiziellen Sprachen der
We ltorga n isatio n sowie auf eine geringere Anzahl von Sprachen
der Entwicklungsländer zu beschränken. Der Direktor des

hinüepgßünde
Ru ndfu n kdienstes der Vereinten Nationen in New York be
fürchtet sogar, daß hier in der nahen Zukunft keine Verbes-
serung eintreten wird, obwohl man volles Verständnis dafür
hat, daß die Vereinten Nationen auch in deutscher Sprache
Nachrichten über Kurzwelle ausstrahlen sollten, zumal jetzt
beide deutsche Staaten der Weltorganisation als lMitglieder an-
gehören.

Aber nicht immer müssen es die Aufqaben und die finanzielle
Lage einer internationalen Kurzwellenstation sein, die die Aus-
strahlung von Programmen in einer bestimmten Sprache schei-
tern lassen. Nicht zuletzt spielt auch die Technik eine Rolle.
Ein Beispiel hierfür uäre der Auslandsdienst des Belgischen
Rundfunk* Selbst wenn man in Brüssel Sendungen in deut-
scher Sprache für Europa produzieren wollte, würde dies zu-
nächst einmal an der Technik scheitern, denn es fehlen die für
einen ausreichenden Empfang solcher Programme erforderli-
chen Sendeanlagen.

Diese Beispiele ließen sich ietzt natürlich fortsetzen, aber sie
sollen genügen. Denn schon sie zeigen, daß es verschiedene
Faktoren s ind,  d ie  a l le ine d ie Wahl  e iner  Sendesprache best im-
men. Abgesehen von den finanziellen Problemen, die so maft
cher R u ndfu n kausla ndsd ienst hat, und technischen Faktoren,
sind es in erster Linie die Aufgaben der Station und der Zweck
der Programme, die für die Wahl der Sendesprache maßgebend
sind.

Hiezu kommt dann natürlich noch die Frage, wie groß das
Interesse an solchen Programmen. die das politische, wirt-
schaftliche, kulturelle Leben eines Landes widerspiegeln, im
Zielgebiet überhaupt ist; wo es noch eine Informationslücke
gibt, die vielleicht geschlossen werden könnte. Auch der zu
erwartende Hörerkre is  im Zie lgebiet  sp ie l t  mi t  e ine Rol le  bei
der Wahl einer Sendesorache. Kaum eine Rundfunkstation
wird es sich auf die Dauer leisten können, nur, wie man so
schön sagt, ins ,,Blaue" zu senden; keine internationale Rund-
fu n kku rzwe llenstation wird nur senden- damit sie überhauDt
sendet. M it iedem Programm wird ein bestimmter Zweck ver-
fo lg t ,  der  aber  n icht  immer d ie Ausstrahlung e iner  Sendung in
einer bestimmten Sprache erfordert, auch wenn sie der DXer
v ie l le icht  wünscht  und es auch zwei fe l los Gründe g ibt ,  d ie  da-
für sorechen.

Reinbard Eder

D I E  N E  U E  O S L :
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VERKAUF

NORDMENDE GALAXY l\,4ESA 6606, 4. Monate in Betrieb. Richt-
preis: öS 1.900,- (Rudolf Deußner, Walleckstraße 5, 4-2000 Stocker-
au) .

SPIELCOMPUTER LOGICUS (Kosmos), kaum benutzt. DM 50,-
(H.G.Maxeiner, Max Baginski-Straße 24, D6232 Bad Soden a.T.)

S IEMENS STREIFENSCHREIBER T68D (mehrere  S tück) ,  be t r iebsbe.
reit. l\.4it automatischer lvlotorabschaltung, Papierabwicke lvorrichtu ng,
Kabel und engl. Handbuch. Reine Empfangsmaschine ohne Tastatur, für
45,4550 Baud. Dl\i l  10O,- und DM 1 ,- pro Papierrolle. (H.-J. Russow,
Christstral3€ 18, D-l Berlin 19. Tel.306 7423)

FORD TAUNUS 12M/P4,rÜV 529 erst wieder '12t5, 108.000km, mit
Radio {49mb), Sicherheitsgurten. technisch einwandfreier Zustand, ge-
ringe Rostansä?e, mit Li€gesitzen.40 PS, niedriger Veörauch, wegen
Erwerb eines anderen Modeils abzugeben. VB DM 700,- RatenzahlurE
für DXer. Bei Abholung in München kostenlose Übernachtungsmöglich-
keit. (Dipl.-lng. Dieter Unger, Johann Hackl-Ring 42, D€011 lMünchen-

Neu keferloh).

KOMPLETTER MORSELEHRGANG auf 10 Schallplatten, Dl\,4 15,-.
Übungsgeräte (Taste, Kopfhörer, Summer) Dtvl 20,-. Gesamtabnahme
DM 33,-. 33 div. Röhren, Potis, defekte Netzteile, mehrere Lautspre-
cher, Drucktastenaggregate und Drahtspulen: Liste gegen Rückporto.
(Bernd Schnell, Heidestraße 12, D-5788 Meschede).

DIAPROJEKTOR AGFRA DIAIVATOR N '12 .  Vo l iau tomat .  12V-N ie -
dervoltlampe, Reservelampe. Ferndebienung, Tragkoffer. Reservemaga-
zine. öS 1.500,- {Reinerträgnis kommt der Klubkasse zugute!) (adxS
o e ,  F a c h  1 1 ,  A l 1  1  1 ) .

wwh aogebote
TAUSCH

DRAKE SW4A mit Phil ips Lautsprecher,2 paar Kopfhörer, 1Bm Ko-
axialkabel, 13 Computereiten mit AzimuthalangEben Entfernung in
km - gegen crundig Satellit 2OO0 oder XCB3o/F|V] und öS b.0OO.-.
Sowie Grundig Satell i t gegen FM-überwachungsempfänger. (Armin
Mair, Vil lenstraße 8, A-4713 Gallspach).

GESUCHT WI BD

SCHALTPLANE für bil l ige (bis Dt\,4 20,-) UKW-, MW- und Kw-Sender
zu fotokopieren. Porto wird erstattet (Bernd Schnell, w.o.)

HOW TO LISTEN 1973. {Erwin-Egon Habisch, Birkenweg 14,D-3141
Südergellersen)

HANDBUCH zu Fernschreiber Otivetti TSl oder TS2 (Blatrsch reiber).
leihweise. {adxb.oe, Fach 1 1. Al I 1 1 Wienl

Hobbybezogene Kleinanzeigen erfolgen zum Nulharif. Für die
Genite bes c breibung, Preisfe stse tzung und Vermittlung ist d.ie
Re daktion nic bt perantwortlicb.

Zur Jahreswende erscbien das neue HOW TO LISTEN. WWH

HTL -Almanach für DXel !:'-:#J::#sexempt4'ethattenundstetttdasneuerahtbucb

Diesmal ist HOW TO LISTEN in Zusammenarbeit mit der BBC
entstanden. Der Herausgeber behauptet zwar, dies sei keines-
wegs aus finanziellen oder sonstigen kommerziellen Überlegurr
gen geschehen, doch läßt uns die Fülle der BBC-Beiträge daran
zweifeln. lmmerhin: wenn man als Experiment die Leistungen
einer bestimmten internationalen Rundfunkanstalt in den Vor-
dergrund stellen wollte, so ist das ein durchaus löblicher G+
danke, Allerdings: nicht alle Artikel sind gleichwertig, Viele
Beiträg€ - vor allem jene, die von Journalisten gestaltet wur-
den und über ihre Arbeit berichten - sind vorbildlich, trotz
mancher Wiederholungen, Die wenigen technischen Beiträge
über die Sendeanlagen, das Monitoring System usw. sind auf-
schlußreich und gut il lustriert. Was bleibt, ist iedoch schlicht
public relations, für die der Käufer zahlen muß.
Eine weitere Serie von Beiträgen beschäftigt sich mit den An-
liegen der Kurzwellenhörer: Wie soll die Ausrüstung eines
Dxers beschaffen sein, welche Stationen aus welcher Welt-
gegend sind zu welcher Zeit zu hören? Bedauerlicherweise
sind diese Artikel entweder so allgemein gehalten, daß sie nur
dem echten Newcomer Neues bieten können - oder sie sind,
wie die Stationsvorstellungen, von Autoren in Australien bzw.
den USA geschrieben, für unser Empfangsgebiet also nicht rele-
vant. Der auf dem Umschlag angepriesene ,,Buyers Guide" ist
eine gute Sache - wenn auch zwangsläufig unvollständig. Und
jeder Leser findet in dem Halbdutzend Seiten nur einen einzi-
gen Absatz aus dem eigenen Land. Wer aber gern einer Firma
um Originalinformationen schreiben will, wird den,,Buyers
Guide" unentbehrlich finden.
Das Programm wird abgerundet durch Beiträge über Fernseh-
DX, über Propagation u. dgl.
Angesichts der spärlich erscheinenden Fachliteratur für DXer
kann man dieses englischsprachige Buch also wieder nur von
Herzen emofehlen.

vwvh1l23
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wwhweftschau
Europa
BELGIEN. 0RU 5 -  20 KW -  je tz t  auf  11.815 (b isher  11.785) .0RU 6
- 50 KW- ietzt auf 11.915 (bisher I1.880). 050G0735. (RTBI

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND. 0er Evangeliumsrundfunk
nützt,.in zunehmendem Maße" dle Relaisstation Monte Carl0, Zur Zeit
w€rden Sendungcn in 37 Sprachen abgestrahlt, wobei E, D, R, F, A und
S den breitesten Raum einnehmen. TWR in Südamerika erfreut sich
wachsender Beliebtheit 1970 begann die Zwsigstelle in Brasilien mit
drei Mitarbeitern, heute sind es etf. 1970 erhielt man 2.750 Briefe,
1972 bereits I 5.66X (Rainald Schmidt-Kastner)

0EUTSCHE DEMoKRATISCHE REPUBLIK.  o ie  , ,St imme der  DDR"
ist nun auf 6.125 (bisher 6,ll5l zu hören. Hier arbeitet Königs ruster
hausen mit 5 KW parallel zu 7.185.6.115 nun für den Auslandsdienst
mit 500 KW. (Rainald Schmidr-Kastner)

GR0SSBRITANNIEN. Die 20. Regionalstation der BBC nahm am 24.
November 1973 ihren Betrieb auf: BBC Radio Carlisle. Frequenzen:
755, 1.451 und 95,6 MHz, Adrese: Carlisle CAI 2NA, England
(sDXC)

Srinagar C
Jammu

BURMA. Um ORM von Thailand zu vermeiden, hat BSB von 5.040 auf
5.045 gewschselt 150tr1600 Programm in E. (Anker Petersenl

lNDlEN. Liste aller indischen DX-Klubs, die auch Mitglieder aus dem
Ausland aufnehmen: Balaka Radio Club. Subha$-Rally, Siliguri, Dar-
jeeling 0eutsche welle Listeneß Club, DS/2/B Rest Camp, Gauhati-
781012 Radio DX Club of India, GPO Box 2684, Calcutta-700001.
Radio Listeneß Circle of India, Suite 18, Block l, 10 Galiff Street
Calcutta700003. Universal 0X Club of India, POB 32, Bangarapet-
563114. World Radio Listenen Club Ankalgi, Ankalgi, Gokak, Distr.
Belgaum. Shortwave Listeners Club, K-249, Saroiini Nagar, New Delhi'
110023. Hyderabad DX Club c/o A.J.Sampath, 3-&117, Hyderguda,
Hvderabad-500029. The 0X Club, c/o B,Venkata Reddy, Door
13-101, B Nutakki-522303, guntur. (lndian Asociation ol Dxers)

lN0lEN. Sendeolan von Radio Kashmrr;
Srinagr A 010t!1734 1.120 {20 KW)
Srinagar B 021$0930 4.860

093(}1100 6.r  r0
0r0G0200 3.277
rt3Gr734 3.277 (2.5 KW)
010G1734 1.490 il KW)
0100'0400,0530-0934, 120$1735 990 (50 Kw)
010&0215, 120Gr735 4.950 (  2KW)
023G0400 4.950 (2 KW)
053r!0935 5.960 fiKW)

IND0NESIEN. Folgende Stationen wurden zu Jahresbeginn in den ver-
gan genen Jahren beobachtet:
3.243 Ambon (1200)
3.250 Bandjarmasin(1330)
3.277 Djakana (1430)
3.294 Samarinda (1430)
3.346 Pontianak (1500)
3.385 Kupang (nachm.)
3.413 Medan (1700)
3.935 Semarang (1600)
3.960 Padans (l600)
3.975 Sunbaja (16001
4.651 Ojakarta(nachm.)
4.719 Makassar (1600)
4.764 Medon (1600)

ISRAEL Neuer Sendeplan seit 15. Dezemr 1973: 0ie Frequenz nach
Europa wird von 11.700 auf 7.095 g€änderL Der Kanal B (Komm.)
jetzt dunhgßhsnd 0000-1730 auf 12.050 und 173&2400 auf 9.625.
Jetzt ieden Sa ein DX-Programm in E, ,,Calling all Listeneß", gestalt€t
von 0ffer Bart vom lsrael DX Club. (lm Magazinprogramm um 2030
auf 6.175, 7.280, 9.009, 10.530, 11,700, 15.100 und 15.245). (SCDX)

KAMBODSCHA OSL ist zu erhalten über folgene (neue) Adresse:
Bureau de l' lnformation, Service Badiotechniques, Pnom Penh. Es
empfiehlt sich, eine voradressierte und vorausgefüllt Empfang$estäti-
gung (PPC) beizulegen.3 lRC, Brief eing€schrieben senden.

SAUDI-ARABIEN. Riyadh sender Testprogramme und wechselt häufig
die Frequenzen, sagt die Anderungen aber r€chüeitig an. Berichte sind
erbeten an: Engineering Department Ministry of Inlormation, Rlyadh.
Letzte Meldungen:
0300-0800 5.965, 9.605, 15.120, 15.130
100G1400 r1.790,  r1 .865,  11.870,  21.510,  21.635
160G2400 5.985,6.130, 11.755. 11.890, 11.905, 15.250, 15.375

THAILAN0. Radio Thailand, Bangkok, sendet t)41$0515 und
192t1120 in E auf 9.655. (SCDX)

PAITIO Kl4IB

4.805 Djakarta(nachm,)
4.855 Palembang (1600)
4.872 Sorong (1400)
4.927 Djambi (1600)
4.932 Surakarta (1600)
4.955 Bada Atjeh (1600)
5.047 Jogakarta {1700}
5.085 Medan (1600)
5.845 Pakanbaru (1620)
5;987 Meando {nachm.}
6.045 Djakara (1600)
6.070 Ojajapum (1300)

H0LLAN0. Radio Nederland bereitet einen ,,Radio Components
Parts" Kurs vor, der den Aufbau und die Funktion von Widerständen,
Kondensatoren, Transistoren u$r. vorstellt Gestalter ist Jim Vasten'
houd, Stan der Reihe 7. März 1974. Anmeldung bereits möglich, Unter'
lagen sind verteilbereit (BNl

TÜRKEl. Radio Ankara sendet im deutschen Dienst ietzt auch sin
0X-Progrdmm.

UNGARN. Bei Javago befindet sich ein neues Kw'Zenfum' Es verfügt
über mindestens drei KlilFsender mit einer Leistung von ie 250 KW
Bisher kamen die Programme von Radio Budapest aus Szekesfehervar
und Diosd.

Asien
BANGLA DESH. Home Service auf Kurzwelle:
030G0400 15.520, I1.650 {So bis 0i145)
003$0220 9.690.4.790
060G0930 r7.690, 11.650, 9.580, 7.250
110G1215 17.690, 11.650
110G1300 9.850 140G1730 9.690
110$1345 7.080 140&1730 4.790
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Alt ika
ANG0LA, Radio Clube do Uige jetzt auf 4.850 und 1.295 wochentags
060$0900, 1 10G1400 und | 70G2300; sonntags 0700-0200.

AN G0 LA, Radio Clube d0 Moxico So jerzt durchgehend 0700-2300

ANG0LA, Badio Clube do Huambo: 0600.1700 und 2200.2400 aul
7.160 und 5.060. 170G2000 auf 7.160, 2000-2200 auf 3.345. (SWN)

GHANA. Sendungen nach Europa: 1900-1945 auf 9.54b (f00 KW,
Tena), 200U2215 auf 9.545 {100 KW, Tema), 140G1600 und
164F1930 auf 15.285 (250 KW, Ejura), 2000-2230 au{ lb.28b (100
KW. Tema)

KAPVERDISCHE INSELN. Radio Clube Cabo Verde jetzt 0B4b-0945
und 1415-1615 mi t  0 ,5 KW auch auf  6 .025.  (SWN)

RH0DESIEN. Sendeplan der Rhodesia Broadcasting Corporation in der
Winteroeriode:
General Service 2425 035t0430, l70Gs/off

3.396 0355-0615, 1545*/off
6.020 0545-1630

African Service 2366 0330-0430. 170Gs/off
3.306 0330-0615, 1530-s/off (So 0500-0615)
5.975 053G1630 (So: 050G1630)

SÜDAFRIKA, Radio BSA vemnstaltet einen Wettbelverb. Man soll den
oder die Gründe anführen. warum man Hörer von RSA ist. Keine Be
schränkung der Anzahl der Argumente. Einsendungen bis 30. April
1974 werden in die Verlosung miteinbezoqen, Preise: Reise nach Süd-
afrika, Barlow Wadley XCR 30, Folklorearbeiten, Schallplatten. Aus-
züge aus Einsendungen werden Di 1812 und Mi 0712 in der Sendunq
,,Warum Hörer von RSA" verlesen. (Rainald Schmidt-Kastner)

TSCHA0, Der Name der Hauptstadt Forl Lamy wurde auf Ndjamana
geänderL Radio Chadienire jetzt mit 100 KW (120G1600, So
0700'1600) auI1.l20.

UAR AGYPTEN. Radio Kairo sendet jeden Fr in seiner Sendung,,An
sichßkarten aus Agypten" ein ouizprogramm, bei dem man insgesamt
fünf Preise aus dem Basar gewinnen kann. (,,Fünf Fragen", 2118) (Claus
G. Lisker)

Ozeanien
Sendeplan v0n Radio Australia in E für Europa:
7.290 190G2000 Shepparton 100 KW
9.570 0700-0915 Shepparton 50 KW
11,765 0645-0915 Sheppar ton loo KW

Amerika
CHILE. Der ,,kalte Krieqf'auf Atherwellen ist wieder ausgebrochen,
Chile jammt alle Sendungen in S in Richtung LA von Radio Havanna,
Radio Moskau, Badio Sofia, RBI und Radio Schweden.

C0STA RICA, Neue Station (seit 21. Dezember 1973): Radio Universi-
dad de Costa Rica. Sendet 125&0400 auf 6.105. oSL via E.C.Arias, No
1320 Callias. ll lS Ave,, 22, San Jose, Costa Rlca. Stationsanschrift:
Ciudad Universitaria, ,,Rodrigo Facio", San Pedro de Montes de 0ca,
Costa R ica,

EKUAD0R. 0ndas Ouevenas sendet aüf 3,327 ein Wunschkonzert bis
0800. (BDXC)

EKUAD0R, HCJB hat  den HCJB DX-Club g:gründet .2 Empfangsber .
zur Aufnahme, 2 USDollar. Zur Aufrechterhaltung vierteljährlich min-
destens ein Bericht 0ffizielles Gründungsdatum ist der l. Jänner 1974,
Wer bis zum 30. Juni 1974 seinen Antrag stellt, wird privilegiertes
Mitglied. Klubanschrifl: HCJB 0X-Club, 0p*Locka Box 691, Miami,
Fl,33054 USA" (Rainald Sc h m idt- Kastn er )

K0LUMBIEN. HJLW, Ecos del Combeima, benützt statt 6.173 jetzt
2r .595 (SCDX)

KUBA. E nach Nordeuropa 201G2140 auf 15,140. F nach Europa
I 00G201 0. Mittelmeerraum 0730-0830 aul 1 5.1 40.

ians ll[hrld Radio
Bona i re. Net herla nds Ant i I les

NIEDERL ANTILLEN. Radio Transmundia l  (TWR) nach Europa:
0330-0445 auf 6.060, 0tK$0550 aui 9.760 (je 50 KW), 2200'2230 auf
11.830,2130-2230auf 15.275 (je 250 KW).

PARAGUAY. Geplantsind zentrale Sendungen von Radio Nacional
nach Eurooa. ln der Zeit 1700-2200 wurden beim IFRB 9.735 und
15,210 betegt (Letztere Frequenz bisher von Radio Guarani belegt)
Geplante Sendeleistung: 100 KW. (Rainald Schmidt-Kastner)

WIN DWAR D-INSE LN, Sendeolan von Radio Granada:
100$0215 535, r.040, r.045
154F1930 9.550
154$0000 5.015
200&2135 

'�t 1.930, r 5.105
2145-0215 3.330
0000-0215 1,|.975 (Eric Jacobsen. C0XC)

N g! Redaktion: Gerbard Moosbauer, Prager StralSe 2, A

NATIONS BAPTIZING THEM IN THE NAME OF THE FATHER, AND OF THE SON, AND OF THE HOLY GHOST, AND LO,
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THAT REPENTANCE AND REMISSION OF SINS SHOULD SE PREACHED IN HIS NAME AA,IONG ALL NATIONS
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wwh dx.fog
Das DX-Log ist so aktuell, so oielseitig und aerläSlich wie die
oon den Klubmitgliedern einlangenden Beiuäge es sind. Nur
zahlreiche Mitaüeit und bundertprozentige Logdqten garuntie-
ren ein brauchbarcs Etgebnis. Gestahet die Beitnige nacb dem
Vorbild der jeweiligen Spahe, Einseitig beschriften, lese ich
schreiben, für jede Sparte ein eigenes Blatt. Einsenden bis zum
15. aln den betreffenden Redahteur oder unsere Zentralsn-
scbrift,

Zusöne h int er d er Mitglied snumme r :
a=adxb4l, b=sdxb-oe, c=DXCC, d=WWDXC, e=KWK Berlin,

f=KWRZw, 
* =Einsendung mehrerer Mitarbeiter,

Empfangsbewenung (entsprcchend O im SINPO):
5 =ausgezeicbnet, 4=gut, 3 =mittel, 2=scble cbt, 1 =unbraucbbar

A b kürzung der Ltind emamen :
Entsprecbend dn ITU-Kenner (siebe Vademecum)

Spracben und andere Abkürzungen,
D=Deutscb, E=Engliscb, F=Französisch, S =Spaniscb, P=Portu-
giesiscb, A=Arabisch, R=Russbcb, Vem=Landessprsche.
Mx =Musik, Nx =Nacbricbten, Id=Stationskenner, Ad=Werbung,
s/ on =Programmb eginn, s /off=$ snls 5ch luS, W lD=unb e hannt.
A=Gescbtitzte Frequenz, M=Gemessene Frequenz

l l i t telwel lc
Diesnml - wegen Übergabeschwierigkeiten - nur werige Mel-
dungen, obne Trennung nacb Spanien - übriges Europo -

Übersee. Ausfthrlicbe Informationen über MW-DX enthdb der

,,Mittehtellen Monitor" des MWAKI. AGDX-Mitgliedern stebt
der MM im oerbilligten Abonnement zur Verfügung, Bestellung
beim MWAKI (sbbe Impressum).

1313 0053
1322 1300
r322 1305
1340 0133
1360 1342
1390 0127
t4t 2 0019
1454 1837
r466 0313
1554 1430
1562 1434

Redakteur:
Hungen 1.

U KE-Senderen
Vid in
BBC World Service
R. Guarani
Ki rkuk
R. Ahwas
R. Popular
LBS Bengazi
R. Simferopol
Klaipeda ?
U N I D

l d  t 8 . l l  3 7 7 d
Fof  k  Mx 1.12
E  P o p  1 . 1 2
P 25.11 377 d
A  M x  9 . 1 2
A Mx,  ld  25.11 377d
S ld ,  Mx 25.11 377d
E Nx 3.12 oo4f
R  2 r . 1 t  3 7 7 d
R  2 1 . 1 1

21.11

N O R  3
B U L  3
u J

B 3
t R o  3
I R N  3
E 4
LBY 3
URS 4
U8S 2
YUG 4

Kun D, Zscherp, Beethoaenstrafe 28, D-6303

H O L
H O L
H O L
H O L
B E L
H O L
H O L
H O L
B E L
H O L
H O L
G

G

Gronau

ElolFl

E  td

5
4

4
2
5
5
J

3
4

3
2
4

10.12 377d
17 .11  377d
10.12 377d
t't.11 377 d
l5. l  l  377d
25.11 377d
25.11 377 d
29.1I 377d
25.1I 377d
6. r 2 0r6f
2.12 025
L12 025 *

25.1I 377d
2.12 025 *

11 720a

533 2330
584 0715
620 0137
710 2245
160 2244
79r 0200
818 1945
818 0025
829 2242
8't7 1312
917 1006
953 0004
960 0154
960 2241
962 lrt43
980 1441
980 0130

1020 0144
1070 2240
1070 0140
1070 0144
1124 0800
1178 2250
1r80 0040
1250 0043
1280 1308
r280 0001
1300 1545
| 310 0030

wwh 1/26

RTA Ain Beida ALG
Utvarp Foroya DNK
Vila TrasoeMontes PoR
Kairo EGY
Bagdad IRO
VoA Kavalla GRC
Sud Radio AND
Batra EGY
UN l0 Beacon, ,DW"
UN lD Beacon, ,DR"
R. Lubllana YUG
R. Las Palmas CNR
R. Sutatenza CLM
Deir-el-Zor SYR
Kragorjwac/Bor? YUG
U N  I D  Y U G
R. Nacional Brasilia B
R. Margarita VEN
UNID Beacon, ,WD"
AIR Rajket  lNo
R. El  Mundo ARG
Baske Ostarije YUG
R. Schweden S
R. Globo B
LBS Tripolis LBY
UNID Beacon , ,0P"
R.  Tupi  I
R.Bayak ? CYP
R. Peking CHN

4 E ld,Pop l7. l1.377d
3 td 6.12 004f
3  P  Mx  1 .12
3 A ltrlx 8.12
4  A  Mx  8 .12
4 E fd,Ukr 25.11 371d
5 F Pop 377d
4 A Mx 377d
5-9 8.12
3-5 1.12
3  DNx  8 .1 I  008 f
4 S 25.11 377d
2 S 25.11 377d
4 Mx 8.12
2 21.11
3  Fo lk  Mx  21 .11
2 P 21.11 377d
3  S  1 . 1 2
5-9 8.12
4 Folk Mx 25.11 377d
3 S 25.11 377d
3 td 14.11 008f
4 E Pop Mx17. l l  377d
3 P l8. l  I  377d
5 A 25.11 377 d
+7  1 .12
3  P  r8 . t1  377d
3 Gr Mx,Ad 8.12
4 Ch Mx 25.11 377d

DEUTSCHSPRACHIGE PROGRAMME

Kurzwellc
0600 HCJB EOA
0700 NHK Tokio J
(}72() RSA AFS
()92() ORF AUT
1()(l() BSA AFS
l0t5 R. Moskau URS
1100  BW 0
1200 R.Bukarest R0U
1224 OEY?I AUT
1450 R. Vatikan CVA
1545 SDR D
1545 DW 0
1600 ORF AUT
1600 R. Moskau URS
1610 R.LuxemburgLUX
1630 R.Budapert HNG
1703 R. Prag TCH
1730 R. Kabul AFG
1730 R. Budapest HNG
1740 R. Schweden S
1745 RCI CAN
1750 BAI I
1800 R. Kiew UKR
18(l(l RSA AFS
1800 R.Peking CHN

5.990(r ), 9.530 fi-3)
r7.825 {3}
21.545 (41
7.245 (4), 6. r55 (4), 9.770 (3)
25.790 (3), 21.545 {4} nurSo
263 (5),9.450 {4},9.580 {4}
6.075 {il-5} für Eu
1r.755 {3}
6.255 (2-3)
9.645 (4), 7.250 (3)
6.)30 (34)
21.600 (3)
6.r55 (3)
6.010 (31
6.090 (3.4)
6.180 (3),9.833 (4)
1.286 (4), 7.345 (3)
s.775 (1-21
6.110 (3-4)
6.065 (3)
15.325 (3), 11.820 l2l
6.025 (3),7.235 (3)
5.920 (45)
r5.155 (r-4)
6.900 (4)

l60a
l60a
56la
J b  t a

56la
561a
779a
071a*
0241
561a
160a
561a
07 la
07 la
071a
561a
561a
l60a
07 la
561a
561a*
l60a
071a*
779a*
56 la

Piraten, Gehcimiendcl
1620 1455 Fröhliche Jung
1620 0622 R. Appeldoorn
1625 1350 Zender'8. Veronica
1625 0630 R. Kaatwiik
1635A1405 R. Galaxy
1q3541337 Swarze Bison
154041344 Costa Brava R.
164041425 R. Hit International
1690A1255 R.  Galaxy
6210 2017 R. Nordsee lntern.
6228 | 105 R. Hit lnternational
6231 1015 R.  Gemini*
6240 t 105 R. City
6250 1020 ABC Eurooe
11695 1630 Peyk-ye-lran

QSL oon ABC Radio via POB 9363, Den Haag (3 IRC).

QSL oon R, Tiffani Intern, oia Box RTI, S,LR,A,, 91 Psrk Str.
Honham, Suswx, England,
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1800
r  810
1815
1830
r830
r900
1930
2000
2000
2000
2000
2020
2100
2100
2130
2136
2200

FREMDSPRACHIGE PROGRAMME

2326 1526 SABC AFS 2
2340 0210 R. Nuevo Esoano VEN 2
2442 1500 GaleiTsahal ISR 2
2800 1450 Fukien. PLA CHN 2
3270 1647 R. Pakisran, 0uetra PAK 2
3900 1448 Fukien. PLA CHN 4
3905 1540 AIR 0elh i  INB 3
3915 0200 R. Pakistan,0uerta PAK 3
3315 2230 BBCTebrau MLS 3
3925 1810 AIR Delh i  IND 4
3925 2000 ABC Port Moresby PAP 3
3925 2120 NSB Tokyo J 3
3960 1605 R. Basdad IRO 3
4010 1342 Frunze URS 2
4040 1820 Yerevan URS 2
4110 1545 Urumchi  CHN 3
4545 1555 AlmaAta URS 2
4719 1405 RRlUjangPadang INS 3
4725 1320 Rangoon BRM 3
4737 1459 R. Pakistan PAK 3
4740 1727 R. Maldives MLO 3
4755 0700 Em. Nuevo Mundo CLM 3
4765 0530 RTV Congolaise COG 3
4765 2030 RTV Congolaise C0G 4
4775 1500 R.  Kabul  AFG 3
4777 2250 R.  Gabun GAB 2
4777 I9O() ELWA LBR 3
4790 2110 SABC AFS 3
4800 1640 AIR Hyderabad IND 3
4800 0125 R.Globo B 3
4820 1325 AIR Calcutta IND 2
4835 1937 Eamako MLI  2
4850 1855 R.Mauretanien MTN 3
4855 1935 B.Cl  deMozambioue MOZ 3
4860 0142 R. Maracaibo VEN 4
4865 2130 Em RegdosAcores AZn 3
4870 2117 R. Dahomev DAH 2
4870 0450 R.Tropical VEN 2
4875 1920 SABC AFS 3
4876 1333 R. Pakistan, Karachi PAK 3
4880 2235 R. Universo VEN 2
4880 1850 R. Zaire CGO 3
4880 0605 B. Comercial 00M 3
4890 0510 R. Nueva RadiodifusoraVEN 3
4890 2000 ABC Pon Moresby PAP 2
4890 1730 RCI de Mozambique MOZ 3
4890 l33 l  R.  Dacca BGD 3

R.Bukarest R0U 7.195 (3)
RAr | 6.025 (4)
R. Moskau URS 5.960 (4)
HCJB EOA 15.155 fi-4)
RCr CAN 5.995 (3)
R. Teheran IRN 9.022 (4)
Std.Wahrh. P0R 9.670 (41via Sines
R. Pekins CHN 7.070 (34)
NHK J 9.735 (4).7.140 (3)
R. Nacional B 11.720 (l-4), 15.455 (l-3)
R. Portugal POR 6.025 (2)
R. Basdad lR0 9.745 (35)
B. Ankara TUR I1.880 (2-4)
HCJB EOA 9.635 (3), 11.945(4), 15.300 (r-2)
B. Moskau URS 6.030 {3)
R. Kairo EGY 9.805 (4)
R. Bukarest R0U 5.930 (4)

4893 2250 R. Hanoi
4895 1920 Askhabad
4904 1952 RNT Ghadienne
4905 0655 Em Atlantico
4907 1400 Radiodiff.Nat Khmere
4915 1950 Voice of Kenya
4915 2255 Ghana BC
4920 1330 ABC Brisbane
4930 2102 R.0ushanbe
4940 2000 R. Abidjan
4940 0210 R. Yaracuy
4945 0840 R. Golosal
4950 1527 R. Malaysia, Sarawak
4955 0212 R. Nacional
4960 0214 R. Sucre
4965 0702 R. Santa Fe
4970 0132 R. Rumbos
4972 2040 R. Yaounde
4980 0540 Ghana BC
4980 0200 Ecos del Torbes
4985 1602 R. Malaysia, Penang
4990 1935 NBC Lagos
4S90 0200 R Barquisimeto
5000 l45l R. 0leoal.
5010 2035 R. Garoua
5010 1457 R. Singapore
5010 1929 Archangelsk
5030 0530 R. Reloi Continente
5038 0440 R. Eangui
5040 1430 BBC Rangoon
5047 1500 RRI Jogjakarta
5050 0/145 R. Mundial
5075 0218 R. Sutatenza
5805 1825 R. Sanaa
5995 2212 R.  Mal i
6130 1813 R.  Ghana
7038 1827 Voice of Vietnam
7105 1258 RNE
7215 1800 R. Pakistan
722041100 R. Majak
7306 2211 Polish Pathfinders
9009 0012 IBA lsrael
9505 1009 VoA
9505 1850 R.0mdurman
9570 0637 RTV Kaduna
9635 2029 R. Aparecida
9645 2032 R. Cultura de Pocos
9705 2100 B. Maua
9770 2044 R. Min. Educacao

11875 2020 R. Soc da Bahia

vTN 3 2t.11 025
URS 4 Mx 20.1I
TCo 3 15.11 025.
C L M  3  S M x  1 . 1 2
CBG 3 Mx 15.12 004f*
KEN 2 2.11 025*
GHA 4 2211 025
AUS 2 EPop 15.12 004f
URS 4 B Nx 29.11 004f
cTt  3 21.11 025
VEN 2 S Mx 1.12 '

CLM 2 S Mx 2.12 56la*
MLA 3 E Pop 5.12 004f'
BLM 3 S 1.12
V E N  3  S  1 . 1 2 *
C L M  2  S  M x  1 . 1 2  *

VEN 3 S 8.12 561a*
cME 2 F 10.12 0 l6f
GHA 3 16. l  l  025
v E N  4  S  7 . 1 2 *
MLA 3 E-1630 17.12 004t
N I G  3  2 r . 1 1  0 l 6 f
VEN 2 S 7.12 56la*
NPL 2 ENx 3.12 008I
CME 2 Vern 10.12 0 l6f
sNG 3 Ch 24.11 003f
uRs 3 B 20.1 I
VEN 3 SWahl  9.12 055b
CAF 3 F 720a
BRM 3 ietzt 5045 003f
INS 3 Nx,Sport 15.12 004t
VEN 3 SWahl  9.12 055b
COL 3 S0900s/on 004f
YMS 4 A 25.r 1 003f
MLI  3 F Mx 8.12 016f
G H A  4  E M x  1 6 . 1 1  0 0 8 f
VTN 4 E s/of f  11.12 l60a
.E 4 S 24.11 0031
PAK 3 Mx 10.12 025
URS 4 RMx 024f
PoL 4 2r . l l  003f
ISR 4 SMx 9.12 008f
USA 4 Serbokr. 9.12 0241
SDN 4 AMx 720a
N I G  3  E M x  2 5 . 1 1  0 1 6 l
B 3 PAd 12.12 004f*
B 3 P 29.11 0t6f
B 3 P ld 4.12 160a
B 4 P ld ,  Mx 0 l6f
B 2 P 9.12 l60a

071a
025r
024f
779a*
07 la
160a"
011a
07 la
561a
160a
561a
071a*
561a*
l60a*
07la
0241
779a

Vern 30.12 055b
S 5.12 56la
Hebr.Mx 12.12 004f
c h  2 0 . 1 1
Vern 1L12 004t
ch 20.11
Vern Mx 30.12 055b
Vern,  ld  1.12
Vern,  ld  30.12 055b
Mx 20.{ 1 008r
Nx E 30.12 055b"
s/on 2.12 004f*
A 29. I I 025
M x  1 . 1 2  *

Mx 20.1I
Mx 30.12 055b
R 30.12 055b
f d 1515 2.12 o0/�f
Mx 1.12 003r
Urdu ld  1.12 016{
ld s/off 25.1 I 008{
Caracol 26,11 004t
F Mx 30.12 055b

21.11 025"
Folk  Mx 19.12 004f

22.11 025
26.1t  025

E Ad 14.12 004f
Hindi 12.12 004t
P  5 6 1 a
E 15.12 004f*
F  2 0 . 1 I
u.4845M 1.12.025
P 23.11 025
S  P o p  3 . 1 2  5 6 1 a r
P Mx 10.12 004f

1.12 025*
S Wahlen 9.12 055b
Afr  21.11 016f*
N x  1 . 1 2

24.11 025
1.12 025

S Mx 30.12 055b*
s r 0.12 004f
rd,Ts,E 22.1r  0 t6 f
P  1 3 . 1 1  0 2 5
Vern 1.12 *

Redakteur: Jörg Klingenfu$, G oetbestraSe.14, D-74 Tübingen.

Mit Empfangsbe obacbtunge n baben diesmal beigetragen,
oo3f = Jürgen Aust, D47 Hamm; OO4f = Frank Helmbold, D47
Hamm; ooSf = Martin Brand, D47 Hamm; o16f = Jürgen Lohuis
D46 Dottmund; o24f = Gradimir Soilokos' D47 Hamm! 025 =

Roland Dilmen, D-714 Ludttigsburg (lTT Scbaub Lotenz T.I.)
O55b = Wolf Harranth, A-1 Wien (Druke R4B); O71a = Rein-
bard Wegner, D-8481 Erbendorf; 160a = Bemhard Röer,
D-4836 Herzebrock;377c = Paul Bolle, Dzl408 Dülrten
(Satellit 600A); 56La = Erwin-Egon Habisch, D-3141 Südgel.
lersen; 72Oq = Tbomas Ruge, D-282O Bremen (XCR 3O);
779a = Matbias A. starke, D-2 Homburg; ohne Call = Albert
Kosn o pfe l, D-7 926 B öbeim kirc h.
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Funkprognose
Voraussichtliche Ausbreitungsbedingungen im Januar 1 g74

M H z  H A V A N N A  ( l l ) B0G0TA (12a)

5 0730 " 0830 2100 - 0900 0300 - 0830 2200. 0900
6 0730 - 0830 2100 - 0900 0300 - 0830 2200 - 0900
I 2100. 0900 0730. 0900

1 1

MHz DAKAR (45)

5 r730 " 0700 1700 - 0700
6 r730 - 0700 1630 - 0700
7 1700- 0700 1600- 0800
I 1630 -  0400 1500-0900

r 1 1600 - 2200 0000 - 2400'r5 1600- 1800 0700- 2030
t1 0730. 1800
21 0830- 1630

MHz OJAKARTA {54)

CAPETOWN (57}

1700 - 0400 1630 - 0430
r 700. 0230 1630 - 0500
1700 -  0200 1630. 0500
r700 -  2100 1600 -  0230
r700-  1900  1530 .0100

. t500. 1800
-  1500 .1700

T0KYo (45)

R IO DE JANEIEO ( I5 )

2100- 0400 2030 - 0700
2100 - 0400 2000- 0700

- 2000 - 0400
- 2000 - 0300

MAD RAS (41b)

1430 - 0200 1330- 0230
1400 - 0200 1330- 0300
1400 - 0200 1330- 0300
1400. 2300 1300 - 0300
1400 -  1630 1230- 2330

- 1100 -  1600
- r00 - 1430

PORT MORESBY (5I)

1400 1230 -  2100
r330 -  r400 r030- 2r00
1300 -  1400 0900- 1630

- 0900 - 1530
- 0900. r 230
-  1000  -  1100

SANTIAG0 DE CHItE mb

0730 - 0830 2300-0830 60
0730 - 0830 2200 - 0830 49

" 2200 - 0830 3t
- 0730 " 0830 25

BANGK0K {49) mb

1400 - 2400 1330 - 0100 60
1400- 2400 1300- 0100 49
1400- 2400 1230- 0t00 41
1400.1630 1200 -0100 31
1400 -  1500 1130-2400 25

-  1100-  1400  19
-  l l 00 -  1230  16

I J

TAHITI / PAPEETE (631 mb

0300 - 1100 60
0300 - il30 49
0300- 1200 4l

. 0900 - 1200 3r
0930 - 1200 25

_  1 9
-  1 6

5 1400- r700 1300- 2400 1400- 1500 1130-2300
6 1400- 1700 1300- 2400 1400- 1500 l l00- 2300
7 1330. 1700 1230. 2400 1400 -  1500 0800 -  2300
I 1300- 1600 1200- 2400 -  0800- 1600

l l  1300- 1500 1200- 1700 0800- t000
15 1200 -  1530
t7 1200 -  1400

Dieser Winter zeigt schon stark die Bedingungen eines Sonnenfleckenminimums. Die hochfrequenten Bänder sind viel weniger
brauchbar als noch vor einem Jahr, und die Zahl der Öffnungen um Mitternacht auf 25 m nimmt ab. Trotzdem sind 25 und 31 m
die einzige Möglichkeit. regionale und seltene Sender aus dieser Weltgegend zu empfangen. Die Tropenbänder bringen nur noch
die stärksten LA-Sender.
Wer nicht schon im Dezember fündig wurde, hat nun die letzte Chance in dieser Saison, etwa FEN oder NSB aus Japan zu
empfangen. Die Tropenbänder zeigen z.T. exzellente Fernempfangsbedingungen in Bichtung Osten, und lassen somit auch den
Empfang anderer rarer Sender, wie etwa aus dem östlichsten Teil der UdSSR, zu. Ebenso sollte man es nicht versäumen, das nun
autonome Papua oder einige der wenigen australischen Sender in den Tropenbändern abzuhören. Nachmittags ab 1200 GMT (an
autofreien Sonntagen) ist die beste Möglichkeit dazu.
Auch das nördliche Afrika bietet gute Empfangsmöglichkeiten. Selbst empfangsschwache Apparate werden in diesen Tagen
einige Sender ins Tropenband zaubern, wenn man nur in der ersten Zeitspanne sucht.

Wolfgang Scbeunemann

Amateurlunk
Wir bitten. Eucb, keine Logbucbauszüge einzusenden, die oon Eurem Dx-Jagdgli.ick bericbten. Informationen werd.en nur ge-
uünscbt über: Rundsprücbe und Netze, Wettbeuerbe, Skeds, Dxpeditions, regelmrifig hörbare Stationen, QSL-Manager,
SwL-Politik der OMs, u.dgl,

A55KV sol f  zu Jahresende von VU2KV und W6KNH akt iv ier t  werden.  ORGs:  14.010,  14.195,21.010,21.29O, '28.O1O,
28.600.

AP ln Pakistan sind gegenwärtig zwei Operators aRV: AP2MR hat am Sonntag um 1200 auf 21.360 einen Sked mit
seinem OsL-Manager HB9MX, Kurt Bindschedler, Strahleggweg 28, CH-8400 Wintenhur, AP2ZR (OM Zubair) ist
meist an Sonntagen 1100-1200 aut 21,260-70 aufzunehmen. OSL direkt. Seine neue Adresse: Zubair Ahmed
Rajput, c/o R.M. lqbai Bros & Co., Saharan Road, Chiniot

FB8 FB8WA, Operator George, ist seit Mitte November uon crozet Island aktiv. Er spricht nur Französisch und wurde bei
uns mit gutem Signal auf 14 und 21 sowohl CW als auch SSB gehört. Sein QSL-Manager ist FsOE, Jean-P. Vauchelle,
45 Av. J,-Jaures, F-94 Vitry.
Von den Keryuelez sind zu hören: FBSXA (Operator Ray) und FB8XC. Beide am Nachmittag ab ca. 1600 auf 14.100+
OSL-Manager für beide ist F2MO, Michel Dort, Maison Heldu, F-64 St. Pierre - d'lrube
Auf der Amsterdam-Insel atbeitet FBBZB, OM Bernhard. Er ist in SSB und CW auf 14 und 21 ORV. QSL geht via
F8US. Robert de Paix de Coeur 28 Rue des Poilus. F-78 Mesnil-le-Roi.
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FHBCI oM Michel, wurde häufig auf 14.110A von den Romorcn gehört. Er bestätigt swl-Berichte. oSL via poB 7, Dzaoudzi,
Mayotte, Comoro Archipelago,

HCICW OM Chuck ist an Sonntagen entweder um 2000 auf 21,310 oder um 24OO auf 14.24O im Sked mit WB8EUN zu hören.
OSL gehen aber via K7NHV.

HKO san Andrcs wird unter dem Call wgYYG/HKo von 29. Dezember 1973 bis 14. Januar 1974 aut allen Bändern zu
arbeiten sein. Es ist auch geplant, einen Tag lang auf Propidencia zu bleiben. Als Frequenzerwurden genannt: 14.270,
21.310, 28.600. Tägtich um 2400 Sked mit WgyyF auf 14.270. eSL via WgyyG.

sY5MA ist eine mysteriöse Station, die at{,ibt, von Mount Atbos zu arbeiten. QSL angeblich via w4KA. Wir empfehlen, mit
Berichten zuzuwarten.

TYIUW Operator Vierie, wird ,Tj:q'ä!,.s aus Dabomey gehört. Er bevorzugt am frühen Nachmittag 14.l lOA. OSL via ET3ZU,
Umberto Aldo Zumbo, POB 379, Asmara, Ehtiopia

7P8AM Wer Brian aus Lesotbo hören möchte, sollte zwischen 1500 und 1600 (am Wochenende l30o - 1600) auf 14 und 2l
hören. QSL an das Home-OTH G3SGK, B.R.H, King, Littlehurst,
Ridgeaway, Gerrards Cros, Bucks, England

3Y WBSB lD plant eine Dxpedition nach B ouaet fir Februar 1974.
Redaktion: Peter lJngerböck OEjpUW, probusgasse 4,
A-2 3 5 2 GumOoldskircben

RUNDSPRÜCHE UND NETZE

Sonntag

Mittwoch

0200 7.205
'1800 3.750
r900 3.550
r930 3.730

Donnerstag

0830 14.305
1800 3.770
1800 3.750

Freitag

ssB (KP4Ct)
SSB OL6LA
CW DIG CW
SSB DLOSH

ssB
SSB OKODIG
SSB O LOAB

(723AB)

(9M2DO)
DKIYK
(G3VLL}

ssB
SSB (ZLIBKX)

SSB
ssB
ssB
SSB (U ISLL}
SSB
ssB
ssB
SSB
ssB

SSB
ssB

SSB
SSB
SSB
ssB
ssB
ssB
AM
SSB

0345
0700

0700
0800
0800
0800
0830
m30
0900
0900

7.085
21.225

14.8 | 0
3.650
3.670
3.780
7.090
3.730
3.730
3.770

N iedersachsen- Ru ndsoruch
0900 3.675 SSB DLIBS Bayern Süd Rundfunk
0930 7.040 RTTY 0L8VK RTTY-Neuigkeiten
0930 3.780 SSB 0E3 Waldviertel Runde
0930 3.650 SSB DL0DW Württemberg Rundspruch
0930 3.680 SSB 0L0SD Saar Rundspruch (3. So)
0930 3.590 RTTY 0JIXT RTTY-Neuigkeiten
0930 3.600 RfiY DL2XP RfiY-Neuigkeiten
1000 29.400 AM DJTHY OARG Rundspruch
1030 3.750+ SSB 0L0KA KölFAachen Rundsoruch
1030 3.585 RTTY 0L8CX Funkwetter (auch DL6LA)
1500 3.760 SSB Bis WAB Nst (auch 7.060)
1600 14.300 SSB (9V1OJl IDXARA DX Info Net
1630 21.360 SSB (9Vl0S) IDXARA DX Info Net
1800 14.280 SSB (W3ZM) Amsar Net (2,4. So)

(ab 1900 21.280)
1800 3.760 SSß WAB Natternet
1800 14.280 SSB (W3ZM) Amsat HF"Net (2.,4. So)
1900 14.346 SSB Ex G-Net
1900 21.280 SSB (W3ZM) Amsat HF-Net (2..4. So)
2100 3,'120 SSB Conveniat Runde

Montag

1800 3.750 SSB DLI UM Funkwetter

Dienstag

0200 3.845 SSB
0600 14.265 SSB
0830 14.305 SSB
1500 7 SSB
1800 3.750 ssB
2100 3.720 SSB

North Carolina DX Net
Pacific DX Net
Micronesia Net

(SM2D0l SE Asia Ner
DLoAB Funkwetter

Conveniat Runde

r800 21.360 ssB
2300 14.r20 ssB
? 3.500+ cw Dloxx

Täglich

0200 r4.280
1400 14. 172
1430 21.354

1800 14.r00 ssB

1900 21.355 SSB (W2PPG)

(5Y4XKL) Afrocanibean Net (auch VPIBH)
(ZLlBKX) ZLlVK/Alricana Net

(auch VK3PA)
(TU2D0) Africa Net

0E-CHC Runde
0EIXA 0 El-R undspruch

H B-Bunde
Scout Scandinavia Net (1. Sol

DL0DL DARC R undspruch
DL0BN DARC Rundsoruch
DL0DN DARC Rundspruch,

0500 14.195 ssB
0600 14.265 SSB
1500 7 SSB
1800 3.780 ssB
2200 3.760 SSB

Samstag

Western Hemisphere Net
Fun kwetter
Net
SchlesrvigHolstein Rundspruch

Micronesia Net
DIG SSB Runde
Fun kwetter

Arabian Net
Pacific 0X Net
SE Asia Net
DX Bundspruch
WAB EU Net (auch GSTR)

North Carolina DX Info Net
ZLIVKlAfricana Net
(auch VK3PA)
DM DX-Net (auch CW)
Scout G Net
Scout Europa Net
USSR DX NeT
Scout 0z Net
Okinawa DX Net
European CHC/FHC Service Net
WAB Net
SFBA Runde
(Belgische Amateure in DL)
Scout World Net
Scout VK Net (4. Sa)
0ARC Morselehrgang

Marco Net
O S 0 A t l a n t i c a ( C T 2 . . . )
Br. Commonwealth Net
(Sa, So: 1000, G3SUW)
Maritime Mobile Club Net

(auch 2100)
Africana Net (auch WAGBJS)

0200 3.845
07n0 21.225

0730 3.7r 0
0900 3.740
0930 r4.290
1000 14.250
r030 3.740
1100 28.505
t400 14.320
1400 21.228
t500 3.605

ssB
ssB
SSB (G3LOP}
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VNG 4.500 Australian Post Of{ice, Lyndhursr 1613
CHU 14.670 National Research Cl., Canada 1640
L0L 15.000 0bservatorio Naval, B,Aires,Arg. 2020
WWV 15.000 Fort Collins, Colomdo, USA t815
WWVH 15.000 Kanakee, Hawaii, USA 1816

AERO

3.270,5 Lhbon Volmet, Portugal 2310
YIR 4.356,6 Bavah Control, lraq 1640

6.680 Sidney Volmet, Australia 1730
11.192 Novosibirsk Volmer, USSR 1128
11.198 Moscow-Vnukowo Volmet 0825

YOA 13.380 Bucharest Aero Fixed. Romania 1620

Uti l i ty
Zwecks Einhaltung der ir den Funhaerordnungen entbahenen
Vorschriften uerden in dieser Rubrik ausschlislich Informati-
onen über Testsendungen, CQ-Rufe, ry-Slips u,dgl. aufgenom-
men. Wir bitten unsere Leser um die Beachtung der in ibrem
Land üblicben Bestimmungen über lie Beobacbtung fester und
beweglicber Fankdienste.

ZEITZEICHEN- UND NORMALFREOUENZSTATIONEN

Time Sigs
TS E/F
TS Sp fv
T S E m v
T S E f v

W x E
cw-v
W x E
Wx E (!)
Wx Russ
cw-v

cw:v
cw.cq
cw-v
c|lr-v
cw.cq
cw-v
de GKB
crv-cq
c$r-v-cq
cw-cq
ct/\Fv
cw-cq
cuFcq
ct rcq
de GZV
cwv
cutv
ctrtlv
cwtcq
clm-v
c!y-cq
c$rcq
ctitfv

cvscq
cwLv
cw.cq
ctFv
cltfv

cw-v
cttlv
ctlv
G'�llta-cq
curcq
cu,.cq
clrtscq
vmm E

vmm E
vmm E
vmm E
vmm E/F
vmf E/F
vmm E

RTTY (50 Bauds)

.01E6 3.777 Praha Satelice, CSSR 1648 London
SUCS 4.847,5 Cairo, UAR Egypt 2100 ry
MKS 4.930,7 RAF Met 0ffice Akrotirb Cyprus 1500 0SL!
SWA 4.950 Athinai Ellini, Greece 1650 Wx
S0E79 4,977 Warsaw, Poland 2000 ry
TCA 5.295 lstanbul, Turkey 1700 ry,foxes
sAF 6.322 Tripoli, Libya 1828 rv
TNL 7,550 Congo Brazaville 2250 ry
FTH77 7.770 Paris, France (vers Hanoi) 1905 ry
FPH88 7.886 Paris, France 1036 ry
G0Z29A 9.142 UNID Great Brirain 1600 ry
GFL 9.890 Metoffice Bracknell, Great Britain l8l5 Wx
0NY27 10.205 Bouveroy, Belgium 1258 ry
YMB 10.209 lstanbul, Turkey 1700 ry,foxes
5003 10.797,5 Stockholm, Sweden 1139 ry
AWC 10.900 Calcutta, India (vers Moscow) l9l0 ry
TABT 11.662,5 lstanbul, Turkey 1700 ry,foxes
BCK 13.203 UNID VR China 1600 ry
BXS63 13.240 UNID VR China 1558 ry
gHA 13.478,5 Luca, Malta 2055 Wx
2AE 13.816 C&W Manam4 Eahrein 1030 ry
ODT 17.530 Beyrouth, Lebanon 1700 rv
ASB4 18.990 Pipri, Pakisran 1108 rv

MARITIME

FFD 8.470A St Denis R. Reunion
CTU2 8.520A Monsanto Azores Mil R
VlS26 8.522A Sidney R, Australia
VPS35 8.538A Cape d'Aguilar R. Hongkong
FFS4 8.547 Sete R, France
FUX 8.549A Bizene R. Tunisia
GKB 8.757 Portishead B, Great Britain
DZR 8.569A Manila R, Philippines
HKC 8.574 Buenaventura R. Colombia
DZG 8.589A Las Pinas R, Philippines
ZRH 8.600A Fisanterkraal Mil R, S.Africa
HEB 8,603A Berne R, Switzerland
tZW 8.609A Varna R, Bulgaria
EDZ 8.810A Vallecas R, Spain
GZV 8.820A Mauritius Naval B, Mauritius
GYS 8.625A Singapore Naval R
JCS 8.852A Akita R, Japan
GYP 8.875A Hongkong Mil R
TXZ 8.681A Djibouti R,Afar& lsas
CNP 8.685A Casablanca R. Morocco
ZSC 8.886 Capetown R, Sourh Africa
ODR 8.701A Beyrouth R, Lebanon
4XZ 8.705A Haifa R, lsrael
WLO 8.714 Mobile Alabama R. USA
XSG 8.718A Shanghai R, VR China
9VG20 8.718 Singapore R
FUG 8.720 La Regine R, France
NMF 8.725 Bosron Massachuserts R, USA
GZC 8.726 Mauritius Naval B, [tlauritius
ZRO 12.690A Fisanterkraal Mil ß, S. Alrica
GZC 12.988A Mauritius Naval R, Mauritius
EAD4 13.064A Aranluez R, Spain
TFA 13.073 Rekiavik R, lceland
EAT4 13.094A Tenerife R, Canary ls,
0DR 13.101 Beyrouth R, Lebanon
0ST 13.450A 0ostende B, Belgium

REAL PTP

NKA l6.28lA Asmara, Ethiopia
5YF92 19.630 EAETC Nairobi, Kenya
9JA9 19.984 GPO Lusaka, Zambia
9GS22 19.910 ETS Accra. Ghana
TJF98 18.890 ITC Douala. Cameroon
ASA4 20.935 PTT Karachi, Pakistan

wwh 1/30

1640
2349
1914
1933
1634
1906
1633
2002
2345
2002
2355
1247
r250
1252
2358
r959
r957
1854
|  815
1822
0020
r852
1823
2150
1824
r943
1630
2145
1846
00r5
r532
1534
r6 l2
1209
1538
1545

0808
0830
0700
0800
0840
1030

Ergänzungen und Korrekturen zum adxb-oe Vademecum

Blat t  A.19 f f .
Ungerichtete Funkfeuer (NDB) in Europa, Nordafrika und
Nahost

Arbeitsfrequenzen v0n Rabat. Mor0cco:
lsx88 10.880 1300 - 1330
lsx68 6.845
rsx20 2.008,8 "
lsx35 13.487.5 "

AND 345,5 Audenes Norway
BAK 332 Barsebeck Sweden
BH 285 Barth DDR
EJ 400,5 Esbjerg Denmark
ENK 411.5 Enkhuizen Hol land

wwH/t4 14.760 .1200
wwH49 19.994,9 "
WWH29 19;058,4 "

(neue Frequenz)
(neue Frequenz)
(neu)
{neu)
(neue Frequenz)
(neue FrequenzlH M R

HTF
KN 292
LDO 388,5
LGD 339
MAU 275
MKA 324
ME
Ntc
NMS
OA
OA

326
332

Hammar Sweden
Hittfeld BRD (neu)
Skrova Norway (neu)
Lindo Sweden (neue Frequenz)
Langeland Norway (neu)
Maudal Norway (nicht Mandal)
Munka Sweden (neue Frequenzl

OG 315 Sollefteä
OH 322 Karlstad
OL 267,5 Saab
ORU 258,5 Orust
OU 267 ,5 Umea
OY 368 Sveg
PR 383 Peter
STK 316,5 Stads Kanal
TR 348 Trent
ULV 360 Ulvingen
VES 355 Vesta

32O Kopenhagen
304 Nicky
329 Namos
370,5 Angelholm
378 Kalmar

Denmark (neu)
Sweden (neu)
Norway (neue Frequenz)
Sweden (neue Frequenz)
Sweden (neu)
Sweden (neu)
Sweden (neu)
Sweden (neu)
Sweden (neue Frequenz)
Sweden (neu)
Sweden (neu)
DDR (neu)
Holland (neu)
DDR (neu)
Norway (neu)
Denmark (neueFreguenz)

Beitröge oon O16f = Jürgen Lobouis, O55b = Wolf Hanantb,
287b = Alfterl Militkyr, 3o7b = Rudolf P. Gröger, 34ob = Petet
ungeüöck,,CDXC'.

Rethktion: Radolf P. Grt$er, Postfaeh 116, A-11O1 Wien
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AGDX

AGDX DIPLOM

Folgende Diplome für 100 und mehr Länder wurden ausge
geoen:

100 Paul Renard, Rüdiger Häckel
1 10 Günter Klössel, Roland Gaisser, Thomas Ruge
130 Helmut  Heindl
180 Werner Theis

Das AGDX-Diplom tuird ausgegeben für 25, 5O, 75, IO0 und
alle ueiteren 1O Länder nacb der EDXC oder ARRL Landliste.
Alle BrindeT alle Betriebsarten, alle Funkdienste (getrennt
oder mitced).

Der Antng muf neben der Aufstellung aller Ltinder und gear
beiteten Stationen einen Hinueis auf clb geuünscbte Ausstel-
lung entbalten (2.8.: EDXC-Liste, BC; ARRL-Liste mixed)
und oon zwei Klubmitgliedern beglaubigt sein.

Diplomgebübr: In OE S 4O,- auf Girokotxo 00665 OO9 908
Zentrulsparkzsse der ,Gemeinde Wien. In DL DM 5,- auf post-
scbeckkonto 111189 - 3O5 Pscha Han (Empfönger Klaus-
Dieter Rudolt), In allen anderen Ländern 10 lRC. Zablkarten-
abs clnitt dem Diplomsntrag beile gen,

Sticker für Erueiterungen uerden kostenlos gegen Rückporto
(1 IRC) abgegeben.

Diplom-Manager : C bristian Hamme rl
Po stfacb 3 4, A- 3 4OO K lo sterneuburg

KWKB /- Kurl\rellen.Klub )
i Bühe.v. I
\-GqtuiiJ

WIR STELLEN UNS VOR

Am 22. Oktober 1960 versammelten sich in Berlin-Mariendorf
acht Radio Japan Hörer in der Absicht, einen Hörerklub zu
gründen. Die Aktivität wurde in Tokio begrüßt, Man schickte
der Gruppe, die den Namen ,,Friendship Society of Radio Ja-
pan - Section Berlin" erhielt, eine Liste der 33 bei NHK re-
gistrierten Radio Japan Hörer in Berlin. Es spricht für die Akti-
vität der Gruppe und für das Interese der Hörer, daß die Mit-
gliederzahl bald auf über 20 anstieg.

In den nächsten Monaten kam es zu Gründungen von insge
samt 14 weiteren Hörervereinigungen in allen Teilen der Welt.
Diese Gruppen nahmen otfiziell im April 1961 ihre Arbeit un-
ter dem Namen ,,Radio Japan Club" auf. Aus der ,,Friendsh ip
Society of Radio Japan * Section Berlin" wurde der ,,Radio
Japan Club Berlin". In Deutschland kam es in den folgenden
Jahren zu Radio Japan Club Gründungen in Aachen, Baden-
Württemberg, Brilon, Frankfurt, Hamburg, Mainz, München,
Nordbayern, Westfalen und Wilhelmshaven.

Der  Radlo Japan Club Ber l in  gab von 1961 b is  1965 e in Bul le
tin für die deutschen Radio Japan Clubs und den Radio Japan
Club Wien heraus. Darüberhinaus wurden intensive Kontakte
zu den meisten der ausländischen Radio Japan Clubs gepflegt.

lm Oktober 1970 feierten wir das l0-lährige Bestehen der
Gruppe. Ein Fernsehteam von NHK machte Filmaufnahmen,
die eine Woche danach über das NHK-Fernsehnetz in Farbe
gesendet wu rden.

kfubnachnichtesr
Als 1971 NHK die Organisationsform der Radio Japan Clubs
änderte, entschlossen wir uns, die Gruppe vom April 1971 an
in ,, Kurzwellen-Klub Berlin" umzubenennen. lm März 1973
wurde der Klub in das Vereinsregister bei dem Amtsgericht
Charlottenburg ei ngetragen.
Auf der Mitgliederversammlung am 7, Dezember 1973 haben
sich die 22 anwesenden Mitglieder {von insgesamt 35 Mitglie
dern) bei einer Stimmenthaltung für einen Anschluß des Klubs
an die Arbeitsgeme inschaft DX ausgesprochen. Wir hoffen, daß
durch den Anschluß die Entwicklung der Arbeitsgemeinschaft
DX zu einer funktionsfähigen Dachorganisation gefördert wird
und daß durch die Leistungen der Arbeitsgemeinrhaft DX der
Kurzwellen-Klub Berlin e.V. an Attraktivität gewinnt.
Die Mitglieder des Kurzwellen-Klubs Berlin e.V. treffen sich
mindestens einmal monatlich im Restaurant,,Vorbau's Bier-
stube", um in gemütlicher Runde Erfahrungen auszutauschen
und über alle unser Hobby betreffenden Fragen zu diskutieren.
Das monatliche lNFO.Blatt mit Empfangsbeobachtungen aus
dem Raum Berlin und das Rundtonband dienen der Vertiefung
der Kontakte. Die Aufnahmegebühr beträgt 4,- DM, der mo-
natliche Beitrag 2,- DM, Schüler, Studenten und Lehrlinge
zahlen die Hälfte.

Veranstaltungen des Kurzwellen-Klubs Berlin e.V.

Am 19. Januar 1974 um 19.00 Uhr führt der Kurzwellen-Klub
Berlin e.V. einen technischen I nformat io nsabe nd im Ratskeller
Charlottenburg, 1000 Berlin 10, Otto-SuhrAllee 102, durch.
Es werden verschiedene Eidrmarkengeber, u.a, auch das im
WWH Nr.2O Seite 27 abgebildete Gerät, vorgeführt werden,
Die Eichmarkengeber können in Verbindung mit den verschie
densten Kurzwellenempf ängern erprobt werden,
Am 8. Februar 1974 findet ebenfalls im Ratskeller Charlotten-
burg ein Film- und Diaabend statt Es werden Dias und ein
Film von der Internationalen Funkausstellung 1973 Berlin und
der amerikanische Spielfilm ,,lncident" gezeigt werden. B$
ginn: 20.00 Uhr. Der Eintritt ist frei! Gäste sind zu beiden
Veranstaltungen herzlich willkommen,

Jürgen Linke

adrb 'oe
EDXC-B EITRITT

An der Abstimmung über den Beitritt der adxb-oe European
DX Council haben sich 6l Mitglieder beteiligt. 45 stimmten
f ür, 16 gegen den Beitritt. Damit ist der Antrag mit Zweidrit-
telmehrheit angenommen.

JAH RESHAUPTVERSAMM LUNG

Die diesiährige Versammlung findet am 21, und 22. Jänner in
Wien statt (Freitag/Sa mstag),

fttwAKl
Alle MWAKI;Mitglieder erhalten WWHI zur Ansicht. Die
Mehrheit der Mitglieder hat sich für einen Beitritt zur AGDX
entschieden, Nähere Informationen enthält der MM des
MWAKI.
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wwh inüepviery
Wolf Harranth sprach in Hvidovre mit dem Herausgeber des
WORLD RADIO TV HANDBOOKS.

fens ftl. Frost

Zeitschriften der wichtigsten Klubs durch und verfüge im übri-
gen über eine große Anzahl verläßlicher Berichterstatter, die
mir vor allem aus jenen Ländern Berichte senden, in denen auf
die Rundfunkanstalten nur wenig Verlaß ist.

lt/WH: Ilaben Sie aucb Kofttakt mit der ITU?

Frost: Kaum. Die Internationale Fernmeldebehörde verfügt
meist auch nicht über gerade jene Unterlagen, die ich benöti-
gen würde, lch war in Genf beim IFRB, aber das Ergebnis war
nicht überwältigend.

WWH: In uelcber Auflage erscheint das neue WRTH?

Frost: Etwa 30.000. Die Bücher werden in England gedruckt
und von drei Zentren aus - England, Dänemark und den USA
- ausgeliefert. Da stehen uns ietzt hektische Wochen bevor.

wWH: Gibt es Llinder. in denen man das WRTH nicht erhalten
kann?

Frost: Mit den meisten Ostblockländern gibt es Schwie
rigkeiten. So gut wie unmöglich ist der Versand allerdings nur
i n  d i e  D D R .

WWH: Das WRTH kann zuangsläufig nicht aktuell bleiben, da
ja die Frequenzen mebnnnls jribrlicb gewecbselt werden. Ha-
ben Sie schon einmal überlegt, uie man dbses Problem lösen
könnte?

Frost: Das SUMMER SUPPLEMENT, das ich la iahrelang
herausgegeben habe, konnte nicht gut verkauft werden. Wir
haben auch schon überlegt, eine Reihe von Ergänzungsheften
im Abonnement herauszugeben, Keiner dieser Pläne ist aber
gegenwärtig in einem konkreten Stadium.

WWH: Henlichen Dank für dieses Gesptdch.

UorldRsdio&IU
Hqndbook .,ll'3,;,

A Complete Directoryof International Radio and Television

" e ,
Ott zd4 d-e.?!,/'

WWH: Herr Frost, 7t)snn und zpie ist das WRTH entstanden?

Frost: Während des Krieges haben wir alle unter Nachrichten-
mangel gelitten - unter Mangel an objektiver Nachricht. AndR
rerseits waren die Frequenzbänder überfüllt mit Auslandssen-
dungen, Woher eine Orientierung nehmen? Da kam Herrn O.
Lund Johansen, Redakteur der Berlingske Tidingen, der Ge-
danke, ein entsprechendes Handbuch zu verfasen, Gleich nach
Kriegsende hat er diesen Gedanken in die Tat umgesetzt.

WWH: l4lie sind. Sie zum WRTH gekommen?

Frost: lch war Journalist in Jütland und habe mir einen neuen
Empfänger gekauft. Als ich über die Kurzwellenbänder drehte,
waren da so viele Stationen... In der Zeitung gab es eine Spalte,
in der Herr Johansen aktuelle Empfangshinweise gab. lch las,
verglich, war nicht ganz zufrieden, schrieb einen Leserbrief -

und wurde von Herrn Johansen zur Mitarbeit am WRTH einge'
laden, Nach einigen Jahren hat er mir die gesamte Arbeit über-
geDen.

WWH: Wie ist WRTH recbtlicb fundien?

Frost: Ursprünglich hatten wir eine Aktiengesellschaft gegrün-
det, die,,World Publications" - die noch immer besteht. Das
WRTH wurde aber bald in eine eigene Gesellschaft umgewar}
delt; vor einigen Jahren hat der USTrust Billboard die Gesell-
schaft gekauft. lch habe einen Exklusivvertrag, um dasWRTH
so fortführen zu können, wie. ich es mir vorstelle.

WVIH: Wober nebmen Sie die Informationen für das WRTH?

Frost: lch bin in ständiger Korrespondenz mitden Rundfunk-
anstalten. Mehrnnls jährlich sende ich Rundschreiben aus, ver-
arbeite alle einlangenden Sendepläne, arbeite auch die DX-
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